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zu abonniren , findet fich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , de » Zweig -Lxxeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Deutscher Reichstag .

O Krrlin , 19 . Mai .
Vor Eintritt in die Tagesordnung flieht der sächsische Bevoll¬

mächtigte Graf Hohenthal die Erklärung ab , er habe sich gestern
dem Abgeordneten Werner gegenüber bei feinen Angaben über die
Ursachen der Auflösung einer Versammlung in Dresden in einem
Punkte geirrt . — Aus der TafleSordnnng steht zunächst die
ServiStarisvorlage , wo die Kommission den § 2 , betreffend
Klassen - Eintheilung der Orte , gestrichen hat . Die Abgeordneten
Lieber <Centr .) und H a m m a ch e r ( nat .- lib .) wiederholen
ihre » neulich vom Hause abgelehnten Antrag , die Vorlage bezw . den

ß 2 nochmals an die Kommission zurückzuverweisen . — Abg . N i ch t e r
■freif . BolkSp .) bittet , den Antrag abzulehnen . — Stach einer weiteren
längeren Geschäftsordnungsdebatte wird dem Antrag Lieber ent¬
sprechend die Vorlage au die Budgetkommission zurückverwiescn ,
da sich heute auch die Konservativen dafür entscheiden . — Sodann
wird die dritte Beraihnng des Answanderungsgesehes fortgesetzt .
Zur Berathung steht nur noch der Schluß -Paragraph : Inkraft¬
treten de » Gesetzes am 1 . April 1898 . — Abg . Barth ( freif . 33er . )
bittet nach wie vor , diese » Gesetz adznlehnen . Der Paragraph und
alsdann das ganze Gesetz werden in der Schlußabstimmung an¬
genommen . Debatttlo » werden die von der Kommission beantragten
Resolutionen angenommen , betreffend Anstellung genügend zahlreicher
Konsuln in den Ausschiffunflshäsen und Ansiedeluiiflsgebieten und
betreffend Erleichterung der Wehrpflicht für die Deutschen im Aus¬
lande . ES liegt noch eine Resolution F ö r st c r (Antis .) vor , betreffend
AuskunstS - Ertheilung an Auswanderuugrlnstige und betreffend
Vorlegung eines Gesetzentwurfs über Besiedelung Der Schutz¬
gebiete . — Direktor Reichardt legt die gegenwärtige Handhabung
der AuSknnftS - Ertheilung dar und stellt eine generelle Regelung für
nicht entfernte Zeit in Aussicht . — Abg . Förster ( Antis .) befür¬
wortet die Resolution , worauf Abg . H a m m a ch e r (nat .- lib .) bemerkt ,
zu dem Verlaiiflen nach einem Gesetzentwurf über die Besiedelung
der Schutzgebiete seien die Dinge doch noch nicht reif . Auch lägen
die Dinge in den einzelnen Schutzgebieten zu verschieden , dem ersten
Theile der Resolution stimme er zu . — Direktor v . Richtchofen
stimmt dem Vorredner darin zu , daß für eine Siedelung im
gegenwärtigen Augenblitk nur Südwest - Afrika geeignet erscheine .
Leider seien aber neuerdings auch da seine Erwartungen etwas ab¬
geschwächt worden , denn vorgestern sei ein Telegramm eittgegangen ,
wonach bei den Ost - Hereros eine gefährliche Seuche ansgebrochen
fei , deren Folgen noch nicht zn übersehen seien . Die Resolution
Förster wird nur in ihrem ersten Theil angenommen . Der zweite
wiü > abgelehnt . Es folgt die namentliche Gesammt -Abstimmunfl über
den Margarine - Gesetzentwurf der Abgg . Kardorff u . Gen . Das
Gesetz wird mit 186 gegen 101 Stimmen angenommen . Nunmehr wird
eine Interpellation Hahn , betreffend die Lichlersührung und das
Wegerecht der Fischdampfer , berathen . — Abg . Hahn begründet die
Interpellation . — Staatssekretär v . Bötticher beantwortet dieselbe
mit einem lauten »Ja

"
. ( Heiterkeit . ) Eine Besprechung der Inter¬

pellation findet nicht statt . E » folgt die zweite Berathung der
Handwerkervorlage : Novelle zur Gewerbeordnunfl . Z 81 handelt von
der fakultativen Jnnuiigsbildung . Ein Antrag v . Viereck -
D. Werdeck will die Innung obligatorisch machen für eine lange
Reihe von Handwerksarten . — Abg . v . Viereck (kons .) befürwortet
den Antrag und meint , man Dürfe sich nicht wundern , wenn das
monarchische Gefühl nicht Stand halte , da fort und fort die berechtigten

Wünsche des Handwerks unerfüllt blieben . — Abg . Ga mp ( Reichsp .)
erklärt , seine Freunde blieben im Wesentlichen bei bett Kommissions -
beschlüssen stehen . — HandelSmittister Breseld führt aus , noch
lein Gefetz sei den Wünschen des Handwerks so entgegengekoiunten ,
wie dieses . Die Grttndlage des Kompromisses zwischen den ver¬
bündeten Negierungen sei der Wille der Majorität der betheiligien
Handwerker , ob sie eine Innung haben wollen ober nicht . Er glaube
nicht , daß die Negierung von dieser Grundlage abgehen werbe , keittessalls
ftimme sie dem AutragViereckzu .— Abg . Euler ( Ceutr .) sagtAnnahme
der Kommissiottsbefchlüsse Seitens seiner Partei zu . — Abg . Viel -
Haben ( Antis .) befürwortet bett Antrag Viereck . Würbe bic Vor¬
lage nicht in dieser Weife verbessert , daun lehne er sie ganz ob . —

Abg . Kropats check ( kotff .) erklärt sich für unbedingte Zwangs -
intuutfl , unter derLZoranSsehuttg gleichzeitiger Attorbnnng nur des Äe -
sähignttgsnachweises aussprechen zu können . Solange dieser nicht zu
erreichen fei , halte er Den unbedingten JtmuttgSzwang nicht für
richtig , sondern die Vorlage nach ben Beschlüssen ber Kommission
für den besseren Weg . — Abg . Stab t h a g t ii ( € oj .) befürwortet noch
eilten Zusatz zu dem Paragraphen , baß die Gastwirthe an ein und
demselben Orte in Bezug auf die Polizeisinnbe und Erlaubniß zur
Veraiistaltung öffentlicher Lustbarkeiten Durchweg gleichmäßig zu
behandeln seien . — Staatssekretär v . Bötticher bittet dringend um
Ablehnung des Antrags , der gar nicht in diese Materie gehöre . Mit
deut Jttmtugswesen habe doch die Polizeistniibe nichts zu Ihun .
( Lebhafte Rnfe : „ Sehr richtig !"

) — Nachdem noch Abfl . Znbeil
( Soz .) den Antrag empfohlen , wird ein Schlnßantrag angettonttnen .
§ 81 wird sodann unter Ablehnung ber Anträge Viereck und
Stadthagen utwerändert angenommen , ebenso § 81 a . Morgen
2 Uhr : Dritte Berathung de ? Nachtragsetats , Dritte Lesung des
VereiuSuothgesetzes , Dann Handwerkervorlage . Schluß 53/ « Uhr .

Preußischer ßandlag .

O Kerlin , 19 . Mai .

Abgeordnetenhaus .
Dar Abgeorditetenhaus überwies heute Die Rechnungen der

Kaffe der Oberrechnungskammer für 1895/96 Der RechnungS -
kommission und nahm die Vorlage , betreffend das Charftee -
KrankenhauS und Den Botanischen Garten in Berlin , in Dritter
Lesung an , nachdem Abg . S chmiD t - Warburg ( Centr .) nochmals
ben Wunsch ausgesprochen hatte , daß Der alte Botanische Garten
Der Stabt Berlin zu einem billigen Preise unb mit der Bedingung ,
ihn dauernd als Park zn erhalten , abgetreten werbe . — Bei ber
britten Berathung des Gesetzentwurfs , betreffeiib Abänderung
ber Gesetze vom 9 . Juli 1886 und 6 . Juli 1888 , betreffeiib
ben Ban neuer Schiffahrtskanäle und Die Verbesserung vor¬
handener Wasserstraßen ( Nachtrageforberung von 14,75 Millionen
für ben Dortmunb - Emskanal ) weist gegenüber einer Beschwerde
Des Abg . v . Papp en he im (kons .) 'Diinifterialbireftor Schultz
Darauf hin , baß Die Weser -Regiiliruiig nicht mit Der Der Fulda ,
sondern mit dem Kcuialprojekt Rhein - Weser - Elbe zusammenhäuge ,
und stellt Subventionen für Anwohner , die durch Veränderung
des Gruudwafferfpiegels geschädigt würden , in Aussicht . — Abg .
Graf Kanitz (kons .) bezweifelt bic Rentabilität Des Doitmnub -
Emskauols , hält seine Berechnung über Die Wirkung ber Ge¬
bühren aufrecht unb verlangt , baß bie Kauallarife , Die für Den¬
selben gelten sollten , möglichst balö bekannt gegeben würden , weil
man dabei eine Benachtheijigimg Der einheimischen Erzförberung
befürchte . — Regieruugsrath Consbrnch erwidert , daß die aus¬
ländische Erzeinfuhr durch Die Tairfiruug nicht vermehrt , fondern
nur von Den holländischen Beförderungswegen abgeleitet werden
würde . — Finauzminister v . Miquel führt aus , daß bie
Rentabilität Des Kanals mit ber Vorlage , die eine un -
abwendliche Nachtragsfordernug sei , nichts zu thun habe und von
vornherein auf eine solche nicht zu rechnen gewesen sei . Nach
weiterer Diskussion über bie Einwirkung des KaualweseuS
auf die Laudivirtbschast wird Die Vorlage genehmigt unD
die Resolntion Der Kommission : „ Die Staatsregierung zu ersuchen ,
durch zweckentsprechende Tarifirnng der Kanalgebühren der bie ein¬
heimische Produktion schädigenden Konkurrenz entgegeuzuwirken "

,
mit Dem Zusatz der Abgg . Leppelina nn unb Gen . ( Centr . ) : „ und
zu diesem Zweck nach Eröffnung des Dorlinunb -Einskaiials Er¬
hebungen Darüber auzustellen , ob und inwieweit Die bereits fest¬
gesetzten Kanalgebühreu einer Abänderung bedürfen "

, gegen die

Stimmen ber Nationalliberalen unb Freisinnigen angenommen . —
In zweiter Berathung wird der Gesetzentwurf , betreffend die Tage¬
gelber und Reisekosten ber Staatsbeamten , mit der von der Kommission
beantragten Abänderung , daß , wenn zweitägige Dienstreisen inner¬
halb 24 Stunden abgemacht werden , nur bas Anberthalbfache ber
Tagessätze zn berechnen ist , angenommen ; ebenso in zweiter Berathung
die Gesetzentwürfe , betreffend Aenberungeu des Reglements für bie
König ! . Preußische Osfizierwittwenkasse , unb befteffenbbie kommunalen
Forstschiitzbeauiten im Regierungsbezirk Wiesbaden , letztere in Der
Raffung Der Kommission . — Letzter Gegenstand ber Tagesorbnung ist
bie zweite Berathung des Antrags Langerhans aus Annahme eines Ge¬
setzentwurfs , betr . die Verpflichtungen ber bürgerlichen Gemeinden bezüg¬
lich bet Bauten und Reparaturen von Kirchen - , Pfarr - und Küster¬
gebäuden . — Abg . Jrmer ( kous . ) erklärt , baß seineFreunbe aus ben
bereits in ber ersten Lesung kunbgeflebeuen Gründen dagegen stimmen
würden . — Abg . Langerhans ( freif . Volksp .) tritt für bie Auf¬
hebung ber veralteten märkischen KcmsistorialorDunng ein . — Abg .
Porsch ( Centr .) führt aus . Daß bas Centruui Dein Antrag zu -
stimmeu toerDe . — Geh . Reg .- Rath Steinhaufen erklärt im
Auftrag Des Kultusministers , baß die Staatsregierung an den An¬
schauungen festhalte und daß bie Stabt Berlin ben Weg einer Ver -
einbotling beschreiten möge . Der Antrag wirb in Der Kommisfions -
faffnug angenommen . — Nächste Sitzung Samstag , 11 Uhr : Dritte
Lesungen ber in zweiter angenommenen Gesetzentwürfe ; kleine Vor¬
lagen , Nachtragsetat .

Deutsches Reich .

Berlin , 20 . Mai . Wie nunmehr der „ Neichsanzeiger
"

amtlich
mittheilt , haben am 24 . v . M . in Paris die Verhandlungen
zwischen Deutschland und Frankreich wegen Regelung der beider¬
seitigen Ansprüche im Unterlaube von Togo unb Dahome
begonnen .

Zu ben Debatten in ben Parlamenten über bas Vereins -
gefetz wiegelt bie offiziöse „ Nordb . All gern . Ztg .

" am Schluß
eines Artikels , wie folgt , ab : Wenn gegen Die Novelle ein großer
Sturm angestrebt fei , so erwachse Daraus für jeDen Patrioten Die
ernsthafte Pflicht , VerDmikelungeu Des ThatbestanDes und ber
Negierungsabsichten entgegeiizutreteu . Der königliche Erlaß vorn
4 . Januar 1882 gelte noch heute unb feinem Inhalte nach nicht nur
für bie Beamten , fonbern für Jeden , Der eS mit seiner Bürgerpflicht ,
die auch ein Stück Bearnten - Qualität ist , ernst nimmt

* Dir „ Deutsch » Fahrbrnmtrn - Urreiuigimg " tagte dieser
Tage in Cassel . Der Zweck dieser Vereinigung ist hauptsächlich
die Fördernitfl von Wohlfahrts -Einrichtungen für Die Eisenbahn -
Fahrbeamten , inebefonbere Fürsorge für bie Hinterbliebenen . Eine
ber vornehmsten Aufgaben ist , den Hinterbliebeiien bei Todesfall
eines Mitglieds sofort eine Beihiille von 600 Mk . auszuzahlen . Diese
segensreiche Einrichtung bezweckt , Nothständen vorzubengen und er¬
forderlichenfalls den Hinterbliebenen ein kleines Kapital zur Gründung
eines neuen EriverbSzweigs zu überweisen rc . Die Staatsregierutig
und die Eisenbahnbehörde insbesondere bringt dieser Pflege von
Selbsthülfe das größte Wohlwollen entgegen . Die Vereinigung zählt
bereits jetzt 11,200 Nlitglieder in allen deutschen Staaten .

* Kungetloli » . Was ein Weber in ßanbait t Schl , ver¬
dient , erzählt ber „ Berliner Konfektionär "

. Man wundert sich
manchmal , wie es möglich ist , für einige Pfennige ein Taschentuch
fertig zu stellen . Aber bie ben Webern unb Säumern gezahlten
Löhne fiub auch danach . Der im Durchschnitt auf eine Parte —
etwa 10 Dutzend Taschentücher — gezahlte Webelvhn beträgt ungefähr
8 Mk . , Darin ist jedoch enthalten ber Lohn für bas Spulen bes Schusses ,
welches ber Weber entweder von feinen Kindern besorgen läßt oder
wofür er etwa 1 Mk . bezahlen muß . Es bleibt ihm für feilte Person
also ein reiner Arbeitsverdienst von sieben Mark pro Parte . An dieser
Parte webt er bei täglich mindestens vierzehnstünbiger Arbeitszeit
ungefähr acht Arbeitstage ober l ’/s Arbeitswoche . Sein Wochcn -
verbienst beträgt also 5,25 Mk ., ber Tagelohn 87 ' /, Pf . Solch
kleine Pflästerchen , wie zehn Prozent Lohnerhöhung , Webeschulen rc .
nützen nichts , hier muß eine Radikalkur Dorgenommen werden , und
bie heißt „ ausreichende Lohnerhöhung "

. Mindestens 50 Prozent
Lohnerhöhung hält das Blatt für uöthig , um die Landauer Taschen -
tücher - Fabrikatioii mit der Zeit in ein anderes Renommee zu bringen .
Auch bic Löhne für Das Säumen ber Tücher find bedeutend herab¬
gesetzt und betrugen vor etwag ! 5 Jahren noch 25 bis 30 Pf . pro

(Nachdruck verboten . )

Die Sonne .

Astronomische Skizze von Arthur SittttS .

Der Urquell alles Lebens auf Erden ist das Gestirn ,
welches den Tag regiert . Kein Wassertropfen , der ein

Mühlrad dreht , kein Windstoß , der ein Segel schwellt : der

Sonne verdanken sie ihre bewegende , lebendige Kraft . Ja ,
in den schwarzen Schätzen , die wir aus der Erde Schooß
zu Tage fördern , in den Steinkohlen ist ihre Energie von

Aconen her aufgcspeichert . Wo wäre das Wachsthum und

das Gedeihen , hielte nicht die Sonne das Wasser flüssig ;
wir suchten vergebens nach Speise und fänden den Trank

erstarrt . Rings ein Reich des Todes , wo ihre Einwirkung
fehlt ; Freude aber und Leben im Bereiche ihrer Strahlen .

Seht das Grubcupferd , wie es ausgelassen ist , wenn es

aus der Tiefe zurückkehrt an das rosige Licht . Den Menschen

aber stimmt der Hinblick auf die Sonne zur Andacht ; und

deshalb haben uralte Völker in ihr die Gottheit angebetet
und thun solches bis auf unsere Tage .

Ihre Scheibe scheint uns wenig mehr als 1lz Grad

Durchmesser zu haben , nur 32 Minuten . Bei ihrer un¬

geheuren Entfernung von 20 Millionen Meilen oder

148,138,000 km jedoch ergiebt sich daraus ihr wahrer

Durchmeffer — 1,380,000 km . Wenn sie hohl wäre ,
könnte man die Erde sammt ihrem Monde in ihr unter¬

bringen ; ungehindert könnte dieser seine Bahn weiter kreisen ,

selbst wenn er fast doppelt so weit von uns entfernt wäre .

Der Rauminhalt der Sonne ist — 1,3 Millionen Erdkugeln
und ihre Masse 325,000 - mal so schwer als Mutter Erde ,

also ist sie nur so dicht als die Erdmasse , oder 1,4 - mal

so dicht als Wasser . Ein Körper wiegt auf ihr das 27 - fache
und erhält beim Fallen in der Sekunde eine Beschleunigung
von 27 x 10 m .

Das Licht , welches doch in einer Sekunde 300,000 km

durcheilt , gebraucht von der Sonne bis zur Erde 8 Minuten
und erreicht uns in derselben Stärke , wie sie 60,000 Normal¬

kerzen in 1 m Abstand ausstrahlen würden ; oder die Sonne

ist 600,000 - mal so hell als der Vollmond .
Was die Sonne jährlich nach allen Seiten an Wärme

ausstrahlt , wäre im Stande , einen 100 m dicken Eishimmel

zu schmelzen , der im Abstande der Erdbahn jene umschlösse .
Es geht eben Alles gleich ins Kolossale , wenn cs sich um
die Sonne handelt . Man kann ungefähr ermessen , welche
enorme Hitze demgemäß in der Sonne herrschen muß .
Zöllner schätzt sie auf 100,000 0 C . Bei einer so hohen
Temperatur würden die meisten Körper unserer Bekannt¬
schaft nicht allein flüssig werden , sondern die Form glühender
Dämpfe oder Gase annehmen . In der That beobachten
wir in der Sonne etwas Derartiges .

Der Spektralapparat zeigt uns das Licht eines weiß¬
glühenden festen oder flüssigen Körpers als ein ununter¬

brochenes Band in Regenbogenfarben . Dagegen zeigt er

glühende Dämpfe von Metallen z . B . als einzelne nach

Farbe und gegenseitigem Abstande charakteristische Linien

aus jenem Bande . Wenn man nun aber jenes weiß¬
glühende Licht durch die Dämpfe hindurch betrachtet , so er¬

hält man das sogenannte Absorptionsspektrum , in welchem
an denjenigen Stellen des Bandes dunkle Linien auftreten ,
wo vorher die Dämpfe allein farbige Linien ergaben . Die

Sonne bietet uns nun ein solches Absorptionsspektrum .

Also muß sie bestehen aus einem weißglühenden Kern , der

möglicher Weise im Innern fest , an der Oberfläche jeden¬
falls flüssig ist , und welcher von den glühenden Dämpfen
umhüllt wird . Zugleich kann man aus dem Orte der
Linien erkennen , daß es Dämpfe von Eisen , Nickel , Calcium ,
Natrium rc . sind .

Diese Hülle glühender Dämpfe nehmen wir aber auch
direkt wahr , wenn bei Gelegenheit einer totalen Sonnen -

fiusterniß , wie am 28 . Juli 1851 und am 18 . August 1868 ,
der Kern der Sonne durch die dunkle Mondscheibe abgeblendet
ist . Wie ein Heiligenschein von der Breite des viertel Mond¬

durchmessers umgiebt alsdann die sogenannte Corona die

verfinsternde Mitte . Zugleich aber bemerken wir etwas
Neues , lieber den finsteren Rand hinaus ragen Feuer¬
garben , als wären sie aufgespritzt aus einem brodelnden

Kessel , erheben sich Wolken glühenden Staubes mit aus -

gebreiteten und verwehten Köpfen , oft viele Tausende von
Meilen hoch . Das sind die Sonnenfackeln , Wellenkämme
der siedend , zischend aufgeregten feurigen Flüssigkeit , und
die Protuberanzen , glühende Gassäulen , von der Urgewalt
unglaublich rasender Stürme bewegt . Nachdem es dem

französischen Physiker Jannssen gelungen ist , die Protube¬
ranzen auch an der nicht verfinsterten Sonne zu beobachten ,
haben weitere Forschungen ergeben , daß sie einerlei find mit
den schon seit der Erfindung des Fernrohrs entdeckten

Sonnenflecken ( Fabricius 1611 ) , gewissermaßen nur deren

Profilansicht . Die Sonnenflecken erscheinen als dunkel¬
braune , gegen deA Rand hin lichter werdende Stellen auf
der blendenden Scheibe , fie find mit einer Art Hof um¬
geben , den man Penumbra genannt hat . Ihre Umrisse
find unregelmäßig und veränderlich , wie die einer WoM ,
häufig wirbelartig gedreht . Sie ersMnM am OltrMe
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Dutzend . Heute sind sie herunter bis aus 6 Pf . bei einzelnen
Sorten und 10 Ps . im Durchschnitt . Was sind die Folgen davon ?
Wer hat den Schaden ? Die Säumerinnen . Diese müssen , um
etwas zu verdienen , so angestrengt nähen , daß sie bleichsüchtig ,
uuterleibsleideud und schwindsüchtig werden . Und wer hat den
Nutzen ? Der Fabrikant nicht , der Konsument nicht , der Detailleur
nicht viel , nur der Grossist . Da » sind jedenfalls Zustände , tvelche
zum Himmel schreien .

Ans Stadt und Land .

Wiesbaden , 20 . Mai .
— Grschichtvlralender . 20 . Mai . 1631 . Zerstörung Niagde -

burgs durch die Kaiserlichen unter Tilly . 1664 . Andr . Schlüter ,
Architekt und Bildhauer , * Berlin . 1799 . Honorö de Balzac , franz .
Romanschriftsteller , * Tours . 1805 . G . G . Gewinns , Geschicht¬
schreiber und Littcraturhistoriker ,

* Darmstadt . 1813 . Sieg
Napoleon « über die Berbündeten bei Bautzen und Wnrschcn . 1818 .
F . ® . Graf v . Totleben , nüsischer Jngenicurgeucral ,

1 Mitau .
1820 . L . Sand , der Mörder Kotzebues , in Malinbeim hingerichtet .
1838 . F . I . Älöline , franz . Staatsnmnn , * Remiremont . 1843 .
Hau » Prutz , Geschichtschreiber , * Jena . 1875 . Karl Schnaase ,
Kuustschriftstellcr , f Wiesbaden . 1893 . Jakob Moleschott , Physiolog ,
t Nom .

— Seine Majestät der Kaiser war auch von der gestrigen

Aufführung der . Aida " durchaus besriedigt . Den großen Auszug

im zweite » Akt hat sich der Kaiser von der Fremdenloge aus an¬

gesehen . Unmittelbar nach der Vorstellung enipfing der Kaiser den

technisch - artistischen Obcrinspcktar Schick , sowie den Garderobe -

Oberinspektor N a u p p , um denselben sür ihre Leistungeu

und außergewöhnlichen Mühewaltungen gelegentlich der Fest¬

spiele seine vollste Ailerkeuunng anszusprechen mit dem Hiuzn -

fügen , das Wiesbadener Theater sei eines der schönsten Theater

Deutschlands . Vom Theater aus fuhr der Kaiser , kurz vor ll1/ « Uhr ,
in da » Schloß . Zu dem kleinen Imbiß daselbst waren wieder Herr

Intendant v . Hücks en , Herr Baron v . Berger an « Wien , sowie

Herr Hauptmann Laufs geladen . Heule früh um 7V - Uhr machte der

Kaiser einen . Spazierritt im Jagdanzug über die Sonneubcrgcrstraße

und durch das Tenuelbachthal in den Wald . Ans der Rückkehr durch

das Nerothal wurde dem Kaiser eine Ovation dargebracht , die

eine kleine Vorgeschichte hat . Die an der Herstellung der Park¬

anlagen im Nerothal beschäftigten Arbeiter hatten gestern be¬

absichtigt , dem Kaiser auf seinem Ritt durch das Nerothal einen

Blumenstrauß zu überreichen . Auf Jnterbention der Polizei

unterließen sie dies aber und ließen den Strauß durch den

Vorarbeiter Herrn Ernst Brnmuihardt ( ein Veteran von 1870,71 )

und zwei Arbeiter bei dem Hosmarschallamt im Schloß ab -

gebeil . Als heute Vormittag zwischen ' / » und ' / - 9 Uhr die Arbeiter

beim Frühstück saßen und sie den Kaiser vom Walde her kommen

sähen , nahmen sie in einer Reihe Aufstellung und empfingen

den Kaiser mit begeisterten Hochrufen . Der Kaiser war sichtlich

sehr erfreut über diese Huldigung der Arbeiter . Au » seiner Um¬

gebung muß ihm gesagt worden sein , daß dies die Arbeiter seien ,

welche den Strauß gesandt hätten , denn er ritt auf die Gruppe zu ,
reichte dem Vorarbeiter Herrn Ernst B ru mmh a rdt die Hand
und sprach demselben seinen Dank aus für die Blumeuspende mit

dem Bemerken , daß ihn dieselbe sehr erfreut hätte . Bereits gestern

nach Abgabe de » Blumenstraußes im Schlöffe hat der Kaiser be¬

fohlen , den Arbeitern ein Geschenk von 500 Mk . aus seiner Schatulle

zu geben . Im Laufe des Vormittags hörte der Kaiser Vorträge . Heute

Nachmittag , um 1 Uhr , fuhr der Kaiser mit kleinem Gefolge vor dem

Offizierkaslno in der Dotzheimerstraße vor , um daselbst mit dem gc -

samuiten Osfiziercorp « da » Frühstück einznnehmen . Herr Oberst

Lölhöffel v . Löwensprung empfing den Kaiser am Gartcn -

thor . Während der Frühstückstafel konzertirte die Musik des Regiments

v . Gersdorff . Der Kaiser wird heute Abend bintl von dem Theater

au » zum Bahnhof fahren , woselbst die Abreise punkt ‘/ill Uhr erfolgt .
— Personal - Nachrichten . Den Herren Hülsspredigei n

Heinzemann zu Montabaur und Küster zu Höchst a . M . ist
der Charakter als Pfarrer verliehen worden .

— Knrhan » . Da » erste diesjährige große Gartenfest

findet kommenden Montag , den 24 . Mai , statt . Dasselbe wird mit
einer Auffahrt der Aörouanten Herrn W . Spellerini mit feinem
Riesenballon „ Jupiter

" verbunden sein . Das Programm des großen
Feuerwerks wird sich außergewöhnlich reich gestalten . — Samstag
Abend findet ein hnmoristisches Konzert der Kurkapelle mit

sehr amüsantem Programm statt .
— Klnmenkorso . Es sei nochmals ganz besonders darauf

hingewiesen , daß bei dem beschränkten Raum nur die wirklichen
Theilnehmer am morgigen BInmeukorso zu dem demselben zugehörigen
Promenade - Ball Zutritt haben können , ebenso berechtigen Reunious -

karten zu demselben . Unmöglich kann der Zutritt allen Kurhans -

karten - Inhabern zugestanden werden , da der Andraitg sonst
nicht zu bewältigen sein würde , der schon ohnedies die Ver¬
legung des Balles in den großen Saal bedingt . Für die
Kurhauskarten - Jnhaber findet nach dem Korso , bezw . um 5 Uhr
Nachmittags , ein Gartenkonzert ( Eingang durch das
Gartenthor am Lesezimmer ) statt . Die vom Garten zuni
Konversationssaal führende Thür wird während de » Konzertes
geöffnet sein , damit bei ungünstiger Witterung die Konzertbesucher
diesen Raum anfsuchen können .

GL Sch . Arst - enz - Theater . Der mit so vielem Beifall und
großem Elfolge in Scene gegangene „ Bettelstudent " kommt mit der
gleichen vorzüglichen Besetzung am Freitag wiederum zur Aufführung .
Am Samstag erfreut Herr vr . Rauch das Publikum durch die
Darstellung seines Grafen v . Mengers in Blnineiithals köstlichem
Lustspiel : „ Das zweite Gesicht

"
, welches bereits zum 9 . Mal in

Scene geht und stet « eine große Anziehungskraft ausübt .
— Die dievjührlgr Generalversammlung de » Kolral -

Gewerbeverein » wurde gestern Abend in dem „ Deutschen Hof
"

abgehalten . Die Betheiliguug , anfangs so schwach , daß der Vor¬
sitzende , Herr Ehr . Gaab , sein Bedauern darüber aussprach , wurde
nach Beginn der Verhandlungen noch zu einer ganz ansehnlichen ,
sodaß zuletzt etwa 100 Mitglieder anwesend waren . Ans dem
von dem Rechner und Sekretär des Vereins , Herrn Kopp ,
vorgetragenen Bericht des Vorstandes über die Thätigkeit
des Vereins im letzten Jahre ist Folgendes hervorzuheben : Der
Verein bat auch im abgclaufenen Jahre , ohne sich in politische
Strömungen zu verlieren , die Gesetzgebung des Reiches , soweit sie
sich auf das Gewerbe bezog , eingehender Berathung unterzogen .
Hierzu gehören insbesondere die Zloangsorganisation de ? Handwerk «
und die Einsührung des obligatorischen Fortbildungsschul - Unterrichts .
Der Bericht , welcher den Vereinsmitgliedern demnächst in Druck - Exem¬
plaren zugehen wird , giebt sodann die Verhandlungen der vorigjährigen
Generalversammlung und der außerordentlichen Generalversammlung
zur Besprechung des Gesetzentwurfs , betreffend die Zwangs -
organisatio » des Handwerks , wieder . Entsprechend den Beschlüssen
der außerordentliche » Generalversammlung des GcwerbevereiilS für
Nassau zu Liuidurg hat der Ceutraloorstand unter dem 12 . Januar
dieses Jahres dem Reichskanzler in einer ausführlichen Eingabe diese
Beschlüsse zur Berücksichtigung bei Ausarbeitung eines neuen Ent -
wurss unterbreitet . Der Mitgliederstand bat sich von 978 auf 1058
erhöht . Davon gehören 717 dem Handwerk , 341 dein Handelsstaude
und anderen Berufsarten an . Da » Kuratorium der obligatorischen
Fortbildungsschule besteht ans den Herren : Ch . Gaab , Stadl¬
rath Beckel , Stadtverordneten Kern , Direktor Zitelmaun , Tapezirer
F . Berger sen ., Schreiner C . Kißling und Uhrmacher C . Rommers¬
hausen . Die Mehrzahl der Gewerbetreibenden hat sich für die
Verlegung der Unterrichtszeit in die Abendstunden von 8 bis 10
entschieden . Die Bäcker wünschten die Vormittagsstunden von
10 bi » 12 , der Verein der Gast - und Badewirthe die Nachmittags -
stilnden von 4 bis 6 ober die Abendstunden von 8V « bis 107 ». Die
Zahl der in den beiden Berufszweige » befindlichen Lehrlinge ist
jedoch so gering , daß eine besondere Klasse nicht gebildet werden
kann und der Unterricht allgemein von 8 bis 10 Uhr abgehalteu
wird . Derselbe findet während 40 Woche » im Jahre vorerst Montags
und Dounelstags statt . Die Kosten werden von der Stadt getragen .
Schulgeld wird nicht erhoben . Ein rückwirkender Zwang wird nicht
ausgeübt , zum Besuche sind jetzt mir die jüngsten Lehrlinge verpflichtet .
Für Unterhaltung und Belehrung der Mitglieder war auch in
diesem Jahre wieder im Sommer durch schöne Ausflüge , im Winter
durch Vorträge , Lichtbilder - Darstellungen unb Vereiusabende
bestens gesorgt . Aus den Erträgnissen der Stiflimgen konnten
drei Schülern der Bau - und Kunstgewerbeschule Stipendien
gewährt , 41 Schülern der Gewerbeschule das Schulgeld er¬
lassen und armen Waisenknaben das Unterrichtsmaterial beschafft
werden . Zu diesen Zwecke » wurden 1010 Mk . verwendet . Auch
für das laufende Jahr können noch Stipendien sür die Bau - und
Kunstgewerbefchnle verliehen werden . Die S ch n 11 b ä t i g £ e i t
war nach dem Berichte des Herrn Direktor » Zi telm a nn eine
regelmäßige , sie ist ohne besondere Ereignisse verfloffen . Tas
Sommerhalbjahr wurde am 5 . Mai begonnen und im
August geschlossen . Das Winterhalbjahr fing im October au
und schloß am 28 . März . Die Gesammtschülerzahl bezifferte sich
aus 1166 . Ein Vergleich mit da » letzten vier Jahren ergiebt einige
geringe Schwankungen , immerhin wurde im verflossenen Jahre die
höchste Ziffer erreicht . Der Besuch der SomitagSzeichenschule ist steigend .
Er bezifferte sich vor vier Jahren auf 680 , int letzten Jahre auf
710Schüler . Das beweist , daß , abgesehen von dem Wachsthnm der Stadt ,
die Resultate des Unterrichts anerkannt werden und die Zeit sich
allgemeiner Beliebtheit erfreut . Die Abendschule ist nur von
237 Schülern besucht worden , von denen 197 bis zum Schluß geblieben
sind . Das Freihandzeichnen wurde mit 206 Schülern begonnen . Die

Zahl fiel im LaufedesWinterraus71 . Der Fachkursus sür Gärtner zeigte
ein erfreuliches Aufblühen ; der Fachkursus für Schreiner wurden mit
15 Schülern abgehalteu . Einen schönen Erfolg hat auch der Fachkursus
für Tapezirer gehabt . Aufstcigeud bewegten sich die Betheiliguug unb -
die Leistungen des Haudsertigk - ilS - UnterrichtS . Es wurde eine neue
Lehrkraft für Papparbeiten angestellt . In der Schule waren nach den ein¬

zelnen Berufrarten die Schlaffer mit 214 , Schreiner mit 119 , Maurer
mit79,Maler mit58 , Spengler und Lackicer mil42 und die Tapezirer mit
41 vertreten . Im Anschluß an den Bericht wurde von Herrn Schreiner
Schneider der Wunsch geäußert , da « Freihandzeichnen nicht mehr
in der Arbeitszeit , sondern in den Abendstunden zu ertheileu , oder

zu diesem Zweck da ? gebundene Zeichnen am Sonntag etwas ein »

znschränke » . Herr Gaab sagt die Erwägung diese » Wunsches zu .

Nach dem Bericht des Herrn K n e f e l i wurde die 1895196er Rechnung
von der Prüsnugskommission in völliger Ordnung befunden . Die
Kommission spricht dem Rechner , Herrn Kopp , für die sorgfältig ,
Aufstellung der Rechnung ihre Anerkennung au » und beantragt ,
demselben Entlastung zu ertheileu , was die Versammlung beschließt .
Herr Kopp bemerkt bei Vorlage der 1896/97er Rechnung , daß die
finanziellen Verhältniffe als günstige bezeichnet werden könnten .
Die Stadt hat ihren Zuschuß von 4000 auf 5000 Mk .
erhöht , auch der Vorschuß - Verein hat dem Verein wieder 1000 Mk .
aus seinem Reingewinn gewährt . Der „ Gartenbau - Verein ' '

und
die „ Schtthmacher - Jnnung

" haben Zuschüffe zu den Fachkursen von
je 60 Mk . gewährt . Die Rechnung über die Vereinsverwaltiin »
schließt mit 6281 Mk . 52 Ps . Einnahmen und 6087 Mk . 39 Pf .
Ausgaben , sodaß ein lleberschnß von 194 Mk . 13 Pf . verbleibt . Die
Milgliederbeiträge betrugen 6153 Mk . Für die Schule hat der
Vereiit 3264 Mk . 32 Pf . Zuschuß geleistet . Diese Rechnung balancirt
in Einnahme und Ausgabe mit 23,339 Mk . 32 Pf . An Zuschüssen
wurden außer de » oben erwähnte » noch geleistet vom Staat7150Mk .,
vom Bezirksverband 1200Mk . AnSchulgcld gingen3761 Mk . 50Pf . cin .
Die Lehrerhonorare betrugen 17,913 Mk . 35 Pf . Zur Prüfung dieser
Rechiniug wurde eine Kommission , bestehend ans den Herren Ge¬
schäftsführer Stadtverordneten Kiieseli , Schlosser Stamm ,
Buchhändler Bofsong , Schreiner Schneider und Tapezirer
Kaltwasser , gewählt . Der Voranschlag der Einnahmen unb
Ausgaben , für 1897/98 ist , den bisherige » Erfahrungen entsprechend ,
anfgestellt worden . Da die Stadt für den Unterricht in der obligatorischen
Forlbildniigsschlile das Stuudenhonorar auf 2 Mk . festgesetzt hat ,
so hat der Verein seinerseits ebenfalls da » Honorar von 1 Mk .
85 Pf . auf 2 Mk . erhöht , was eine Mehrausgabe von 800 Mk . be¬
deutet . Der Vorstand wird sich bemühen , daß der Staatszuschuß
erhöht wird . Die Neuwahl der statutengemäß und freiwillig
ausscheidendeii Vorstandsinitglieder ergab die Wiederwahl de »
Herrn Stadtralhs Bcckel und die Neuwahl der Herren Maler
Hildebrandt , Glaser Gehr , Tapezirer Kaltwasser , Hof »
ichubmacher Uihleiu und Schlosser W . Hanson . Die für die
Generalversammlung des Gewerbeverein » für Nassau zu Nastätten
am 13 . Juni vorliegenden Anträge wurde » besprochen . Ans Antrag
deS Herrn Schneider wird Seitens des hiesigen Verein » der
Antrag gestellt , die Geueralversammlnug möge sich entschieden gegen die
Ausdehnung der Fabrikordnung auf kleine Gewerbebetriebe , in welchen
eknieiitarc Kraft zur Anwendung komme , ausspreche » . Ein Antrag des
Herrn Vergolders Reichard , der dahin geht , den Gewerbebetrieben ,
die nicht von der Straße aus sichtbar sind , das Arbeiten an den beiden
letzten Sonntagen vor Weihnachten zu gestatten , wird ebenfalls
unterstützt . Herr Gaab machte die Mittheilung , daß der Kultus¬
minister eine aus drei Herren bcsteheude Kommission zur
Visitation der Schule hierhergcsanbt . Es bestehe die Ab¬
sicht , zur Visitation der Schulen im ganzen Bezirk eine
Kommission von drei Mitglieder » zu bestellen und einen
Kursus für Fortbildnugsschullehrer eiuzurichtcn . Als Abgeordnete
für die Generalversammlung zu Nastätten wurden die Herren
Gaab , Reichard , Schneider , Th . Sator und Maler
Siegt » und gewählt . Herr Bossoug brachte das Biebricher
Hafenprojekt zur Sprache und empfiehlt dessen Unterstützung durch
den Gewerbeverein . Er will dem Vorstand das zur Information
nöthige Material unterbreite » . Darauf wurde die Versammlung
um 12 ‘/ > Uhr Nachts geschlossen .

— Slridjotnoetvnijl . Nächste » Samstag Abe » d findet im
„ Nömerfaal " eine Versammlung der Freisinnigen Volkspartei statt ,
zu der Wähler aller Parteien eiugelade » sind . Es werden in der¬
selbe » sprechen Herr Landwirth , Lanbtags - Abgeorbneter und Stabt »1

verordneter Ludwig Wi uterin eher von hier unb Herr VolkS -
schullehrer , Reichstags -Abgeordneter Weiß aus Nürnberg . Acht
Tage später wird Herr Nechtsaiiwalt , Reichstags - Abgeordneter
Träger an derselbe » Stelle zu der bevorstehenden Reichstags -
Ersatzwahl einen Vortrag halte » .

— Militärisches . Auf eine in de » „ Amtlichen Anzeigen
"

der vorliegende » „ Tagblatt
" - A » sgabe erscheinende Bekanntmachung

des Herrn v . Kropff , Obcrftlieiitenaiit unb Bezirks -Kommandeur
Hierselbst , wegen des Geschäftsgangs beim Bezirks - Kommando feien
die Interessenten au dieser Stelle noch besonders aufmerksam gemacht .

— Ortskrankenkasse . Aus die morgen , Freitag , Abend »
8 ' - Uhr , im oberen Saale zur . Mainzer Bierhalle "

( Mauergaffe )
ftnttfinbeube Vorbesprechung zu der am 24 . cr . anberaumten General¬
versammlung seien die gewählten Vertreter der Arbeitnehmer noch¬
mals aufmerksam gemacht .

— Kanarr » Knnstsalou ( TannnSstraße 6 ) . Ein lebens¬
großes Brustbild des verstorbcuen Reichstags -Abgeordneten
Kommerzienrath Rnd . Köpp ist joebeu in Bangers Klinftfaloii zur
Ausstellung gelangt . Das Bild , in Kreidemanier au « der Kunst »
aiiftalt von Hammel in Frankfurt , für welche Herr Kunsthändler
Banger die Vertretung für hier hat , hervorgegangen , ist von über¬
raschender Aehnlichkeit und künstlerisch geradezu vollendet . .— Die
C h ristn » - AnSsteIlnng wird nur » och bis zum Sonntag hier
verbleiben und Montag eine Souder - Ausstellung des Berliner
'Malers Walther Lei stikow eröffnet werden .

— Kaiser - Parade . Von der am Dienstag abgehalteiim
Kaiser - Parade vor dem Knrhaufe hat das Atelier van Bosch Augen -
blickr - Ausuahmen » » gefertigt , vo » denen Probe » in dem Schau¬
kasten der genannten Firma am Hause Wilhelmstraße 10 zu sehen sind .

— Manrer - Ztreilr . In aller Stille ist in unserer Stabt
unter beit Maurergesellen eine Bewegung entstanden , die wohl dem¬
nächst , wie schon kürzlich angebeutet , in einem Streik gipfeln wird .

als schmale Ellipsen , von Nord nach Süd gestreckt , wandern

über die Sonnenscheibe , indem sie sich verbreitern bis zur

Mitte , um alsdann wieder nach dem Westrande hin zu

elliptischer Gestalt zusammenzuschrumpsen . Nach etwa

13 Tagen ist dieser Weg vollendet , und nach weiteren

13 Tagen taucht fast an der früheren Stelle , wenn auch an

Gestalt etwas verändert , ein Fleck von annähernder Größe

wieder auf . Hieraus hat mau auf eine Uiudrehungszeit
der Sonne van beiläufig 25 Tagen geschlossen . Die Häufigkeit
der Flecken wechselt in einer Periode von 11 Jahren vom

Acquator nach den Polen und zurück wandernd . Einige

sind von der Größe der Erdoberfläche ; andere , und zwar

die meisten , erscheinen nur wie Löcher in einem Siebe . Die

Flecken oder Protuberanzen sind wohl vorwiegend als riesige
Wolken von Eisenrost auzusehen . Dieser kann sich wegen

der zersetzenden allzu hohen Temperatur im Innern zwar

nicht bilden , wohl aber in den höheren und deshalb

kühleren Schichten der Sonnenatmosphäre . Aus diesen

stürzt er dann wieder in die Tiefe , ganz wie der Regen

auf Erden .
Der Aufruhr in diesen gewaltigen Eisenmassen hat

natürlich entsprechende magnetische Erscheinungen im Ge¬

folge , die man thatsächlich gemäß der Fleckcnpcriode an den

irdischen Instrumenten beobachtet . Es hängt z . B . davon

ab die Intensität , die Stärke des Erdmagnetismus ; denn

unsere Erde befiitdet sich im ungeheuren magnetischen Felde
der Sonne , im Bereiche ihrer magnetischen und elektrischen

Fennvirkung und Kraftäußerung ebenso gut , wie fte
_

und

Alles auf ihr webt im Bereiche ihrer Licht - und Wärme -

wellsn . Und diese Abhängigkeit näher zu erforschen , ist eine

Aufgabe , die ihrer Lösung sichtlich näher kommt .
_

Die letzte . Manchem hochinteressante Frage , ob die sonne

auch irgendwelchen Ersatz für ihren Verbrauch an Licht und

Wärme findet , um unserer Erde dauernd Leben zu spenden ,

ist wohl nicht so dringlich , ist auch nicht einhellig gelöst .

Vorläufig reicht es noch ! ° -

Königliche Schans - ielr .

Mittwoch , ben 19 . Mai : „ Aida " . Große Oper in vier Akten
von G . Verdi .

In Bezug auf die äußere Darbietung brachte diese vierte Fest¬

spiel - Vorstellung zwar für unser einheimische » Publikum nichts

wesentlich Neues , aber den zahlreich herbeigeströmten Fremde » hat

vielleicht gerade die glanzvolle Bühnen -Ausstattung , wie sie in dieser

Oper zu Tage tritt , am meiste » imponirt . Die Wunder der egyp -

tische » Pharaonenwelt werden ja hier mit allen HülfSmitteln der

Sceuerie , Dekorirung unb Kostümirnng förmlich greifbar vor das

Ange gezaubert , das sich kaum erfättigen kann an all der Pracht

und Schönheit . Nur auf zwei Punkte fei hingewiesen , die

meines Erachtens nicht auf voller Situationshöhe stehen :

der erste betrifft das Ballet . Selbstverständlich , daß es , von unserer

geniale » Balbo einftubirt , seine sinnverwirrenden Reize nicht umsonst

verschwendete , aber die Intentionen des Komponisten sind miß -

verstauden , wen » dieselben Tempel -Jimgsranen , die im 1 . und 4 . Akt

ihre ernste » Reigen schlingen , mich die belustigenden Sprünge im

3 . Akt aii » fül )re » : die fremdartige , charakteristische Musik erfordert

hier auch ein neue » charakteristisches Kostüm . Der zweite Punkt

betrifft den riesige » Mond im 3 . Akt . Nicht , weil dieser am gestrigen

Abend eine kleine Krater - Eruption hatte — das kann dem besten

Mond paffiren — , sonder » weil er allen Naturgesetzen zum

Trotz eine geschlagene Stunde lang unbeweglich am Himmel stehen

bleibt , ohne sich für Auf - oder Niedergang entscheiden zu können .

Noch vor Jahren hätte ein solcher Mond vollauf befriedigt , heute

meffen wir mit dem Maßstab , den anzulegen Herr v . Hülsen selbst

uns gelehrt hat , und da scheint dieser Mond ganz altmodisch . Hier

muß Mond - Wechsel eintreten , da » verlangt der moderne Wiesbadener

Kunststil . Ma » ist e» ja gewohnt , daß an „ Aida " gern Tausende

verschwendet werden ; schon der ziemlich taffenleere Khedive zahlte

bed ) feiner Zeit dem Komponisten mit Freude » 80,000 Francs

für diese zur Eröffnung der Italienische » Oper in Kairo bestellte

Partitur . Dies Honorar scheint eigentlich nur so ungeheuerlich ,

wenn mau bedenkt , daß Mozart für feinen „ Don Juan
" kaum

ei n tausend erhielt ! Bekannt ist , wie sehr die MnfikderVerdische » Oper
bei ihrem erste » Erscheinen überraschte . Der bis dahin so iiatnralistifch

und äußerlich schaffende Komponist war hier in seiner tieferen Auf¬

fassung des dramatische » Wesens kaum wiederzuerkennen ; bet lieber »

gang hat sich übrigens wohl nicht ganz so schroff vollzogen ; einige

„ Zwischenglieder
" — wie die seiner Zeit in Darmstadt ansgeführte

Oper „ Don Carlos " — sind nur minder bekannt geworden , trugen

aber schon die erste » Anzeichen jener Verdische » Wandlung . Wunderbar

geschickt hat Verdi das Lokal - Kolorit ( mit Verarbeitung meist alt¬

arabischer Originalmotive ) getroffen ; aber auch unter den selbst¬

ständig erfundenen Melodieen finden sich viele von bedeutender

Straft und Eindringlichkeit . Trägt daher die Oper — sie ist vielleicht

die letzte „ GroßeOper "
, die geschrieben worden ist — auch noch manche

Gebrechen ihrer Gattung , so hat sie doch vom neuen Musikstil

andererseits wichtige Elemente genug iu sich ausgenommen , um

immer wieder lebhaft zu interessiren . Die Partie der Aida ist vom

Komponisten mit besonderem Vorzug behandelt : sie wurde gestern

von Fraulein Ida Hiebler ( ans Berlin ) gegeben . Die Künstlerin

gehört bereits zu ben erwählte » Lieblingen unseres Publikum » .

Und mit Recht . Auch gestern war ihre Darbietung wieder aus¬

gezeichnet durch Wahrheit und Warme der Empfüchung . Gleich in

der Eiugaiigsscene , wo Schmerz und Trauer sich in so sanft ver¬

hallende Seufzer lösen , erschien ihr Vortrag durchaus seeleuvoll

belebt . Im zweiten Akt hatte Fräulein Hiebler für bie wichtige Scene

mit der Rivalin Amneris sehr wirknugsreicheA bstufungeu in Gesang und

DarstellungznrHand . Auch im dritten Akt fand dieKünstleri » dank ihrer

schön ausgebildeten Gesangskunst und ihre » tiefen und richtigen

Gefühls für die leidenschaftlicher bewegten Momente Überall die

vollentsprechende Steigerung . Nur hier wie im letzten Akt machte

stch zuweilen bei strafferer Anspannung de » Organ » eine leichte

Scharsheit ober vorübergehende Intonations - Schwankung geltend ,
bie aber ben guten Gesammt - Einbruck nicht ernstlicher gefährben
konnten . Die Darstellung blieb vornehm und maßvoll bi » in »

Einzelne . Der wilde Zwiespalt zwischen Aidas stolzem Sinn al »

Königstochter und ihrem demüthigen Wesen al » Sklavin , zwischen
Siebe und Pflicht kam klar und deutlich zum Austrag , e» war viel -
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* Erst zweifeln , dann untersuchen , dann entdecken . £
3 * Der Zweifel veranlaßt zmn Forschen , das Forschen

* führt zum Fortschritt , zum Wissen .
« Buckle .

( 9 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten ) .

Ein Schallen .

Roma » von Walter Schmidt - Keßler , München .

Er befand sich inuubeschreiblicherErregung,denn auf diesen
Ausgang der unvermeidlichen Unterredung war er in der

That nicht gefaßt gewesen . Hundert Gedanken schossen
durch seinen Kopf . Sollte er Miniawski in das Ge -

heimniß einwcihen , um einen Bundesgenossen zu haben , auf

den er zählen konnte ? Oder sollte er , wie bisher , Alles

schweigend in sich selbst verschließen , den einmal herauf¬
beschworenen Kampf allein durchkämpfen bis zum Ende ?

Vier Wochen kaum mar er in Moskau und wie viel schon

hatte er erlebt — mehr , als bisher in Jahren .
Nein , er war nicht feige ; muthig und stark fühlte er

Kraft genug , den Krieg allein zu wagen , denn auf seiner
Seite war ja das Recht , das den Sieg verbürgt . Und

konnte die Fürstin ihm öffentlich feindlich gegenübertreten ,

nachdem sie ihn vorher so sichtlich und öffentlich aus¬

gezeichnet , ohne sich selbst fehllos zu kompromittiren ? Be¬

ruhigter erhob er sich und kehrte in den Gesellschaftssaal

zurück , wo man ihn schon vermißt hatte , und wo Miniawski

ihm eilig cntgegenkam .

„ Nun ? " fragte dieser ihn leise in fliegender Hast , als

sie nebeneinander durch die plaudernden Gruppen schritten ,

„ Sie haben die Fürstin gesprochen ? — Wie sind Sie beide

von einander geschieden ? "

„ Als Feind « auf Tod und Leben !" erwiderte Erich ruhig .

„ Wir haben uns Dinge gesagt , die wir uns niemals im

Leben verzeihen dürfen , selbst wenn wir wollten . Aber cs

ist gut so und ich habe nichts zu bereuen .
"

Miniawski erwiderte nur , indem er fest die Hand seines

Freundes preßte : „ Wenn Sie eines Freundes bedürfen ,

Erich , dann wissen Sie , daß Sie auf mich zählen können

zu jeder Zeit ! "

Selbstverständlich mar Erich während des ganzen Abends

zerstreut und einsilbig ; ohne daß irgend Jemand außer

Fedor es ahnte , ging er wie auf glühenden Kohlen umher ,
indem er jedes Mal zu fühlen schien , wenn aus dem bunten

Gewoge ein kurzer , haßerfüllter Blick der leidenschaftlichen
Frau zu ihm herüberzuckte . Wie von einem drückenden Alp
athmete er tief auf , als er sich von seinen Freunden ver¬

abschiedet hatte und langsam durch die dunklen Gassen seiner
Wohnung zuschritt .

„ In vierzehn Tagen ist Ostern, "
hatte die Baronin

unterwegs gesagt , „ da werden Sie hier in Moskau Wunder¬

dinge erleben , junger Freuud , und einen neuen Begriff von

russischer Gastfreiheit bekommen . Lassen Sie sich aber nicht

zu viel von anderer Seite einladen , denn gerade an diesen
Festtagen rechnen wir stark auf Siel "

„ Ostern ! " Der Gedanke an das poesievolle Fest kam

ihm heute nicht aus dem Kopf , während er auf Umwegen ,
um sich ruhig zu laufen , nach der stillen Straße wendete ,
in der er wohnte . Dieses holdselige Kinderfest weckte tausend

schöne leuchtende Erinnerungen in seiner Seele , Erinnerungen

an die geliebte ferne Hcimath , an das stille , trauliche Vater¬

haus in dem kleinen Pfarrgarten bei der altersgrauen Dorf¬

kirche . Wie eine unsagbar freundliche Vision stieg vor

seinem Auge der rothgedeckte Kirchthurm auf , von dem die

Osterglocken herabgrüßten , er sah die allen , lieben Bäume ,
an denen die ersten lichtgrünen Kätzchen hingen , die kahlen
Büsche , hinter denen die geliebte Mutter dem wilden Jungen

seine Ostereier versteckte . — Und heut war er so fern , so
unendlich weit von der trauten Stätte des Friedens , mitten

im Gewühl des rauschenden fremdländischen Großstadtlcbens ,

hineingestoßen wider Willen in Kampf und Jntriguen ! —

Sein alter innerer Feind , jene tiefe , schmerzliche Melancholie
legte sich mit drückendem Bann schwer auf seine Seele und

heiß fühlte er es int Auge brennen von unwiderstehlich
emporsteigenden Thränen . Und doch hatte er ja in aller

Einsamkeit einen Trost gerade in diesen Tagen , eine

Stätte , woher es ihm heimisch und freundlich entgegen¬

wehte , wie warmer Frühlingshauch , ein Haus , das ihn

gastlich aufuahm , wie ein Stückchen Heimath , das Haus seiner
Freunde 1

Und als er an „ sie" dann dachte , deren holdes , engel¬
haft schönes Bild längst ja seine Seele füllte , der jeder
Traum , jeder Pulsschlag seiner Künstlerseele gehörte , da

glitt es wie Sonnenschein über sein Gemüth , da war es

ihm , als hätten all seine Jugenderinnerungen sich in einer -

kindlichen Lichtgestalt verkörpert und schauten ihn an mit

den Märchenaugen seiner Paula !

Spät in der Nacht noch setzte er sich an den Flügel ;

eine Fülle von Melodieen durchwogte in brausender Fluth
seine Gedankenwelt und formte sich zu Tönen und Accorden ,

zu denen die Worte seinem tiefsten Innern entstiegen , und

während er der echten Frühlingsveilchen und des holden

Kindes gedachte , verschmolzen sich die luftigen LenzeSblüthen
mit der knospenden Menschenblume zu einem Ganzen von

rührender Schönheit , und nicht eher ging er zur Ruhe , bis

sein Lied vollendet war , der jubelnde Ausdruck seines
zartesten Empfindens .

In dem kleinen grünen Bondoir saß Fürstin Olga auf

der fellbedeckten Ottomane einem eleganten jungen Tscherkessen -

offizier gegenüber , demselben , der sie bei jenem Sonper bei

Banquier Malakow zu Tische geführt hatte . Es war ein

schönes Gesicht , von jener klassischen Ebenmäßigkeit der Form ,

jenem gelblichen Broncekolorit des Teints , wie man sie bei

den Söhnen Sifl >rußlands findet . Rabenschwarzes Haar

und ein kleiner Schnurrbart , dunkel wie Ebenholz , gaben im

Verein mit den gleichfarbigen , ungemein lebendigen Augen
dem ganzen Kopf etwas selten Leidenschaftliches und um die

vollen Lippen bebte es zeitweise wie wilde , mühsam ver¬

haltene Sinnlichkeit . Graf Koronoff war der einzige Sohn
eines vornehmen und steinreichen Geschlechts , war vor Kurzem
nach Moskau gekommen und hatte sich beim ersten Blick mit

einem wahren Fanatismus in die schöne Fürstin verliebt .

Bald war er täglicher Gast im Odogalschischen Hause ge¬

worden und Olga that ihr Möglichstes , die unter der Hülle

gesellschaftlicher Höflichkeit und zaghafter Huldigung
glimmenden Funken zur hellen Flamme anznfachen .

Sie hatte mit dem jungen Krieger einen wohlberechneten
Plan , sie bedurfte seiner Liebe , seiner blindesten Leiden¬

schaft , und nnmerklich , aber mit ruhiger Sicherheit zog

sie mit den schönen , kunstgeübten Händen das Netz über

ihm zu .

Stets war bei seinen Besuchen der Fürst zugegen ge¬

wesen , heut zum ersten Mal empfing sie ihn allein . In

dem einfachen , tiefdunklcn Salonkleid , das die herrliche Ge¬

stalt mit peinlicher Deccnz verhüllte , sah sie berückender aus ,
| als je , und die glühenden Augen des jungen Mannes ruhten

mit versengender Leidenschaft auf dem heut seltsam blassen
Gesicht der schönen Frau .

Sie sprachen von der Saison , in deren hochgehenden
Wogen noch Alles dahintrieb , vom Konzert , vom Theater ,
und so kam , scheinbar gänzlich absichtslos , das Gespräch auf
den Star der deutschen Oper , auf Erich .

„ Durchlaucht scheinen sich für den Gefeierten seltsam zu

interessiren, " sagte Koronoff , „ wenigstens glaubte ich während
des neulichen Soupers zu bemerken , daß der junge Mann

jedes Mal tief erröthete , wenn Sie ihn anzuschauen geruhten ,
obgleich es mir wiederum auffiel , daß Sie nicht ein einziges
Mal das Wort an ihn richteten ! "

Olga fuhr leicht empor , aber schmeg .

„ Verzeihen Sie mir , gnädigste Frau, " sprach er weiter ,

„ aber es war nicht müßige Neugier oder sträfliche Indis¬
kretion , wenn ich an jenem Abend jeden Blick beobachtete ,
der zwischen Ihnen beiden gewechselt wurde , es war , wenn

ich so kühn sein darf , es auszusprechen , eine gewisse Eifer¬

sucht , die hinter dem oft finsteren Blick , der aus Ihren

Augen Ihr Gegenüber traf , ein undefinirbares Etwas las ,
was mir das Blut durch die Adern schneller und heißer trieb ,
als sonst ! "

Olga schwieg noch einen Augenblick , dann sah sie mit

finster zusammengezogenen Brauen auf den jungen Offizier
und sagte langsam , jedes Wort einzeln betonend : „ Wenn

ich nun Ihnen sagte , Wladimir , daß dieser Mensch mich
aufs Tödtlichste - gekränkt , daß er mir in einer Weise zu

nahe getreten , die jeden Tropfen meines Blutes gegen ihn

aufstachelt , zu unversöhnlichem Haß — was würden Sie

thun ? "

„ Ihren Haß zu dem meinigen machen , Fürstin , den

Menschen , der es wagte , ein Weib , wie Sie , zu kränken ,
mit einem einzigen Wort , mit einem Blick von dieser Stunde

an wie meinen eigenen Todtfeind betrachten — ohne zu

fragen ! " —

„ Ohne zu frageu ? " widerholte Olga , indem sie ihm fest
in die Augen schaute , als wollte sie ihre geheimsten Ge¬

danken , ohne Worte , nur mit ihren Blicken in die Seele

des Andern übertragen . „ Würden Sie ritterlich genug sein ,

mich niemals zu fragen , was mich zu seiner Gegnerin ge¬

macht , was es zwischen ihm und mir gegeben ? Würden Sie

mir darauf Ihr Wort verpfänden ? " — Und fast feierlich
streckte Sie ihm die Hand entgegen . „ Ob ich es will ? ! "

rief Wladimir aus , die schöne Rechte feurig ergreifend .

„ Wie können Sie fragen ? Wenn Sie mich Ihres Ver¬

trauens würdigen , wenn Sie sich herablassen , mit mir ein

Geheimniß Ihres Empfindens zu thcilen , so stelle ich mich

blind zu Ihrer Verfügung , gnädigste Frau , wenn Sie jemals
meiner bedürfen sollten ! " —

„ Ich nehme Sie beim Worte , Wladimir, " sagte Olga ,
indem sie mit ihrem bezauberndsten Lächeln zu ihm auf¬
schaute . „ Vielleicht ist die Stunde nicht allzu fern , wo

ich Sie an Ihr Versprechen erinnere . Aber Eins mache

ich Ihnen zur Bedingung : Kein Mensch darf ahnen ,

daß Vollmar zwei Feinde in uns hat , daß Sie meine

berechtigte Antipathie theilcn , er selbst am wenigsten .

Sie dürfen keinen Streit mit ihm suchen , ihm nicht zu

nahe treten , bevor ich selbst Ihnen das Zeichen zum

Handeln gebe .

Ueberlasseu Sie es mir , ihn zu richten und zu bestrafen ,

mann und wie ich für gut finde l — Und nun genug von

ihm . Lassen Sie uns von Dingen plaudern , die erfreulicher
sind . Sie wollten mir etwas von Ihnen erzählen und ich

versprach , Sie heute anzuhören .
"

( Fortsetzung folgt .)

(Nachdruck verboten .)

Diihne als Dengelt .

Eine Betrachtung zum Braud des Pariser Wodltbätigkeitsbazars .

Von Ar . Gtto Diese .

Der Körper der in den Flammen des Pariser Wohl -

thätigkeitsbazars umgekommenen Herzogin von Alcuxon ist

bekanntlich dadurch ausfindig gemacht worden , daß ein Zahn¬
arzt , der die Herzogin verschiedentlich in Behandlung gehabt
hatte , an den Besonderheiten des Gebisses unter den Ver¬

unglückten die Verstorbene wiedererkannte . Die Zähne legten
also hier Zeugniß ab für die Identität des aufgefundenen
Leichnams mit der Herzogin . Dieser Fall steht durchaus

nicht vereinzelt da , sondern schon wiederholt haben die Zähne
bei gerichtlichen Untersuchungen die werthvollsten Dienste ge¬

leistet .
Ende der sechziger Jahre unternahm ein Engländer ,

Namens Powell , eine Expedition in das Innere Afrikas ,

von der er nicht wiederkchrte . Da er eine bedeutende Erb¬

schaft hinterlassen hatte , so lag es seinen Anverwandten

daran , den vermnthlichen Tod des Reisenden sicher festzustellen .

Sein jüngerer Bruder ging deshalb nach Afrika , um hter

die Spur des Verschollenen zu verfolgen . Auf seiner Nach¬

forschungstour war er gelegentlich bei einem Häuptling zu

Gaste . Bei dem ihm zu Ehre veranstalteten Feste erschien

nun eine der Frauen des Häuptlings mit einem europäischen

Damenhute auf dem Kopfe , den der jüngere Powell als den

seiner Schwägerin , die mit ihrem Manne gereist war , er¬

kannte . Nach dieser wichtigen Entdeckung gelang es ihm ,

mehrere Schädel zu ermitteln , die von einer Niedermetzelnng

von Europäern herrühren sollten . Einen dieser Schädel er¬

kannte er an einem goldgefüllten und einem künstlichen Zahn
als denjenigen seines älteren Bruders und reiste mit ihm

nach England zurück . Der Zahnarzt , der die betreffenden

Zahnarbeiten ausgeführt hatte , erklärte unter seinem Eid ,

daß das Gebiß dem verstorbenen Powell angehört habe .

Nach dieser Aussage wurde die reiche Hinterlassenschaft den

berechtigten Erben zugesvrochcn

Nicht weniger interessant ist ein anderer , ebenfalls in

England vorgekommener Fall . Im Jahre 1861 wurde Elisa¬

beth Roß in London angeklagt , Karoline Malsch , eine alte

Irländerin , ermordet zu haben . Die Alte hatte lange Zeit
den Aufforderungen der Angeklagten , den Aufenthalt bei ihr

zu nehmen , widerstanden und war erst im August des ge¬

nannten Jahres zu ihr gezogen . Von diesem Abend an

war sie verschwunden . Auf Anfragen der Verwandten der

Malsch erklärte die Roß , die Vermißte sei am anderen Morgen

fortgcgangen und nicht heimgekehrt . Nun aber bekundete

der
"
Sohn der Roß , er habe beobachtet , wie seine Mutter

die Irländerin sofort nach ihrer Ankunft an jenem Abend

mit einem Tuche erstickt und die Leiche i » einem Sack aus

dem Hause entfernt habe .

Der Prozeß wurde dadurch verwickelt , daß einen Tag

nach dem muthmaßlichen Morde in der Nähe der Wohnung

der Angeklagten ein altes Weib verunglückte , das nach dem

Hospital geschafft werden mußte . Vor seinem Tode gab es

noch an , Karoline Malsch zu heißen und in Irland geboren

zu fein . Diese Thalsache machte sich die Angeklagte Roß

zu Nutze , indem sie behauptete , eben jene verunglückte Alte

sei ihre Aftermietheriu gewesen .

Die Uebereinstimmuug der Namen , wenigstens der Aus¬

sprache nach , und das Zusammentreffen von Ort und Zeit
war allerdings überraschend . Dagegen ließ sich durch das

Zeugenverhör von zwanzig Personen Folgendes feststellen :

Karoline Walsch , die Vermißte , war gesund und reinlich ,

von blasser Hautfarbe , hatte graues Haar und stammte aus

Kilkenny . Karoline Walsch , die Verunglückte , war körper¬

lich heruntergekommen und schmutzig , hatte eine dunkle Haut¬

farbe besessen und war in Waterford geboren . Den Haupt -

unterschied lieferten aber die Zähne . Die vermißte Walsch

hatte nachweislich vollkommen erhaltene Schneidezähne be¬

sessen , während die verunglückte und ausgegrabene Walsch

ihre Vorderzähne verloren hatte , und zwar mußten diese

nach dem Befunde an den Kiefern schon vor mehreren Jahren

ausgebrochen sein . Damit war die Behauptung der Roß
widerleat , und sie wurde zum Tode verurtheilt .

Großes Aufsehen erregte um die Mitte der stebenziger
Jahre die gegen einen angesehenen Arzt in San Francisko ,

den Doktor Morris , erhobene Anklage , einen reichen Privat¬
mann Blakburn ermordet zu haben . Blakburn war von

Morris lauge Zeit wegen eines Leidens behandelt worden ,
als er eines Tages plötzlich verschwand . Die Nachforschungen

ließen einen Raubmord vermuthen , uud bestimmte Gründe

lenkten den Verdacht auf Morris . Eine Haussuchung bei

demselben blieb ergebuißlos . Allein,der Arzt wurde fortge¬

setzt beobachtet uud nach einiger Zeit wurde abermals eine

noch eingehendere Haussuchung vorgcnommen . Dabei ent¬

deckte man in dem Feuerherd der Küche neben einigen halb -

verbrannten Knochcnsiücken einen künstlichen , eigertthümlich
abgeschrägten Schneidezahn . Nun meldete sich ein Zahnarzt ,

der an dem Verschwundenen mehrere Zahnarbeiten ausge -

führt hatte , zum Verhör .

Blakburn war ein Original gewesen . Er hatte auf

seinen weiten Reisen auch die Sitte zahlreicher Naturvölker

kennen gelernt , sich die Schneidezähne schräg abfeilen zu

lassen . Voller Launen hatte er anch an sich diese Opera¬

tion gelegentlich vornehmen lassen . Später hatte er aber

einen seiner natürlichen Schneidezähne verloren und hatte
nun bei dem Zahnarzt , den er konsultirte , darauf bestanden ,

daß ihm ein entsprechend abgeschrägter künstlicher Zahn dafür
eingesetzt würde . Wohl oder übel hatte der Zahnarzt dem

bestimmt geäußerten Wunsche nachkomutcn müssen . Der

Zahnarzt , welcher sich beim Untersuchungsrichter gemeldet
hatte , erklärte nun , daß der bei Morris aufgefundene , ab -

geschrägte künstliche Zahn unzweifelhaft derjenige sei , welchen

er einst für Blakburn angefertigt habe . Diese Aussage
wirkte so niederschmetternd auf den verhafteten Morris , daß er

jetzt die That eingestand . Er hatte Blakburn in seine Wohnung

bestellt , vergiftet und den Körper im Feuerherd verbrannt . —

Bei den gerichtlichen Untersuchungen , mag es sich nun

um einen Unglücksfall oder ein Verbrechen handeln , müssen

zur Feststellung des Sachverhaltes alle aufklärenden Momente

herangezogen werden . Denn hier gilt der Grundsatz : Nicht

nur Auge um Auge , sondern auch — Zahn um Zahn .
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im „ Johannisberg " ( Behrens ) , Langgasse .
Landsleute sind willkommen .

„ Möblirte Zimmer "
,

auch aufgezogen , vor
räthig im Tagbl . - Verl .

Das Special - Geschäft
für

auf der Biirger - Uchiitzenhalle bei Herrn Bitter ,
wozu wir Freunde und Gönner des Vereins , sowie
die Herren Meister nebst ihren werihen Familien Höst ,
einladen . Für Tanz und sonstige Unterhaltung ist bestens
gesorgt . Abmarsch mit Musik Nachmittags 2 Uhr vom
Vereinslokal , „ Drei Könige "

, ans .

Wiesbaden .

Sonntag , den 23 . Mai , feiern wir unser dies¬
jähriges

Lager : Schwalbacherstrasse 25 .

Reparaturen finden zu billigen Preisen prompte Erledigung

l > ie Zeit ist wieder da ! in der die Hühneraugen viel
Schmerzen verursachen . Das beste Mittel ist meine v . I > r . Sigel
bereitete Pomade , best . aus : Collodium , Acid , lactic und Acid ,
salicyilic . Wer Schneiden fürchtet , brauche dies Mittel , ganz un -
schädl . , schnell und sich . Erfolg . In kl . Milchglasdosen ä 1 Mk .
b . Willi . Snlzbaeh , Coiffeur und Parf ., Spiegelg . 8 . 6843

Parthie

Taillen - Garnituren

Zwei Theater - BiNets ,
2 . Ranggallerie , 5 . Reihe , „ Barbier von Sevilla " ,
wurden an » Montag , 17 . Mai , vom Dienstmann No . 2
verkauft . Käufer dieser Billets werden ttm Adresse
unter ii . g . is . 513 an den Tagbl . - Verlag erbeten .

Der Vorstand .
NB . Bei ungünstiger Witterung findet das Waldfest

8 Tage später statt .

Fritz Meinecke
,

Sattlerei ,

Webergasse 36
( gegenüber der Stadt Frankfurt ) .

Empfehle niein Lager in sclbst -
verfcrtigtcn Hand - u . Reise -
koffern . Reparaturen au Koffer »
schnell und billig .

6863

W . Fuhr
,

Schwalbacherstr . 25 .

Jagd - Verpachtung .

,
Die Jagd der Gemarkung Born mit einem

Flächengehalt von 2672 Morgen wird Dienstag , de »
13 . Juni I . I . , Nachmittags 1 Uhr , auf weitere
neun Jahre auf dem Gcmeindezimmer dahier öffentlich
verpachtet . Die Jagd hat einen vorzüglichen Rehstand und
ist fünf Minuten vom Bahnhof Langen - Schwalbach entfernt .

Born , den 17 . Mai 1897 . F 185
Der Bürgermeister .

Geiter .

Mehr wie ein Stück nur unter Nachnahme oder gegen vorherige Einsendung des Betrages .
Wer 3 Stück auf einmal bestellt , erhält gratis 1 feines Damen - Fantasie - Trennmesser mit 2 polirten Stahlklingen , franco
Zusendung , Namen auf Taschenmesser geätzt , verziert und vergoldet per Stück 30 Pf ., Leder - Etui dazu 30 PL p . Stück .

Bitte genau auf meine Firma zu achten . = =
Grosses illustrirtes Preisbueh sänuntlicher Solinger Stahlwaaren versende umsonst und franco .

Kaiskrtusel Siißrahm - Bnttkr
per Psd . 1 Mk . 20 Pf .

Alleinverkauf für Wiesbaden .
4 . Saalgasse 4 . K . Jeckel , 4 . Saalgasse 4 .

Täglich frisch , längste Haltbarkeit .
Besonders empfehlenswerth für Kranke .

Feinste Landbntter zum billigsten Tagespreis .
Täglich frische Landeicr per Stück 7 Pf .
Deutsche Eier per St . 4 Pf . , 25 St . 90 Pf . , 100 St . 3 . 50
Größte frische deutsche Eier 2 St . 9 Pf . , 25 St Mk 1 05
Bayrische Eier per Stück 5 Pf . , 25 Stück Mk 1 . 20
Italiener per Stück 6 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .35 .

1 £ * Jeckel
,

___________ __ _______
4 . Saalgasse 4 .

Quittung .
Durch gütige Vermittelung der verehelichen Expedition des

„ Wiesbadener Tagblatt "
für die bedürftigen Sturmbeschädigten der

hiesigen Gemeinde in zwei Sendungen : 1 . am 15 . April 1897
o7 Mk . 80 Pf ., 2 . am 12 . Mai 1897 3 Mk ., Sa . 60 Mk . 80 Pf .,m Worten : Sechzig Mark 80 Pf . , empfangen zu haben , be -
schcimgen unter Ausdruck des wärmsten Dankes

Kirberg , den 15 . Mai 1897 .
Knapp . Fried . Lud . Bender , Kasffrer .

_______________________ '* • Vogel , Pfarrer ._________________

Rad - Tourist
Mt einer Rad reise nach Italien für Anfang Juni gesucht . Geff .
Adressen unter M . X . lu » i hauptpostlagernd .__

Nasso via - Fahrräder
.

Erstklassiges Fabrikat
,

tadellos schöner Bau
,

leichter Lauf .

Billigste feste Preise .

Grosse Auswahl . — Garantie .

Jäckchen
,

matt und mit Perlen , zu stark reditcirteii Preisen ,

Hervorragende Neuheiten . 6870

F . E . Hübotter
,

Posamentier
,

Lagor -
______ ______ Lnnggasse « . Eigene Werkstatt ,

Für dre bedürftigen Sturmbeschädigten in Kirberg
gingen ferner bet uns ein : Vom Keqelclub Dauborn 5 Mk . G W .
Scheid das . 1 Mk ., Ungenannt das . 2 Mk ., I . St . das . 3 Mk ., Phil .
Stahl das . 1 Mk . , K . W . Schäfer das . 10 Mk ., H . Schila , Werschau ,10 Mk . , I . G . Preu her , Nesbach , 1 Mk ., Postverwalter Becker ,
Niederselters , 5 Mk ., aus Heringen durch Bürgermeister Lanz das .
62 Mk ., durch Pfr . Spieß aus Bechtheim 7 Mk ., Beuerbach 10 Mk ,
Ketternschwalbach 3 Mk . , Pfr . W . in Bürstadt 1 Mk 50 Pf
Expedition des „ Wiesbadener Tagblatt " 3 Mk ., Director
Dietrich , Wiesbaden , 16 Mk . 80 Pf ., Frl . E . und E -W das
10 Mk . Allen sreundlichen Gebern im Namen der Unterstützten
herzlich dankend , bitten um weitere Gaben

Mnapp . Pried . I,ud . Bender , Kasffrer . M . Vogel .

Bitte aussclineiden und einsenden :

IWan verlange 8 Tage zur Probe !

von der Stahlwaaren - Fabrik

Fr
.

W
. Engels ,

Niimmeii - tiräfrath b . Solingen

Garten - u . Balkon -

Möbel ,
Rollschutzwände

empfiehlt 6320

Conrad Krell .
Taunuss frässe 13 ,

am Kochbrunnen .

CS ’ SStffi rtAPtt " N Aosklla - Sittich . Bor Ankauf
VtUJlvJJHi wird gewarnt . Abzngcben gegen

Belohnung Krrchgaffe 8 » , im Laden . 6871

empfiehlt prima Cervelatwurst zu 1 .50 Mk ., 5 Psd . ä 1 .45 Mk
Schinken , 3 bis 5 Pfd . schwer , ä 80 Pf . Schwalbacherstr . 47 .

'

Saalgafie 4

^ r " vie Zeichnung , mit 2 Klingen , Korkzieher und imit . Elfenbeinheft mit Emaille -
1 Udull ulllllvuuUl malerei , vorzüglich gearbeitet , hochelegantes Aussehen , zum Preise von Mk . 1,50 per Stück

bei Franco - Zusendung . Besteller ist verpflichtet , das Messer innerhalb obiger Zeit zurückzuschicken oder den Betrag
dafür einzusenden . ( Ha 222/5 ) F110

Käme ( deutlich ) . Wohnort und Poststation ( leserlich ) .

Vertreter für Wiesbaden und Umgegend :

€ r . Eberhardt
,

e
Ä

s

Pfälzer Club
Freitag Abend 9 Uhr :

Wiesbadener Hof , Berlin ,
Besitzer Carl Hnorn ,

Ncustädtische Kirchstrasse 16 , zwischen Friedrich - Bahnhof und
den Linden ( im Hause von Dunkelberg

’s Famiiien - Hotel ) ,
empfiehlt schöne Zimmer , auch Salons , Zimmer von 2 bis 8 Mark
täglich . Bei längerem Aufenthalt Preisermässigung . F 52

Pension von 1 Mark excl . Ziin in er .

Prima Stockfisch Ellcnbogengasse 6 und auf dem Markt .

Freiwillige Feuerwehr .
Zu dem Fackelspalier treten die Mannschaften

( in Uniform )
Donnerstag , den 20 . d . M . ,

Abends 97 - Uhr ,
im Aecishofc an .

Wiesbaden , den 20 . Mai 1897 .
• Der Branddirector .

____ _______________________ Scheurcr ._______

Amtliche Anzeige » |Hi |
Um den Geschästsaang zu beschleunigen und dem Bezirks -

Eommando unnütze . Arbeit zu ersparen , bringe ich in Erinnerungund ersuche künftig zu beachten :
1 . datz die Herren Bürgermeister Schriftstücke , welche

ihnen vom Hanpt - Mcldc - Anit zugehcn , au dieses
,

und nicht au das Bezirks - Comniandö znrückschicken :
- . daß Unteroffiziere nnd Gemeine des Beurlaudteu -

uondes ihre Meldungen , Gesuche ?c. an das Haupt -
und nicht an das Bezirks - Couimando richten .Wiesbaden , den 19 . Mai 1897 .

von Kropff ,
Dberfflientenant und Bezirks -Comwandeur .
Jdeen - Wettbewerd .

Jur Erlangung hon Skizzen zn einem netten Knr -
yanir in Wiesbaden wird ein öffentlicher Jdecn - Wcnbewerb
ausgeschrieben .

Für die besten Arbeiten sind 6 Preise ausgesetzt und zwar :
ein 1 . Preis von 6000 Mk . ,
ein 2 . Preis von 4000 Mk . ,
Zwei 3 . Preise von je 2000 Mk . ,
zwei 4 . Preise von je 1000 Mk .

Der Ankauf weiterer Entwürfe , wofür 4000 Mk . zur Verfügung
stcheu , bleibt Vorbehalten .

Das Preisrichteranit besteht an ? den Herren : Geh . Rcgiernnas -
rath Prosessor H . Vnde - Berlin , Geh . Baurath Professor
vr . Panl Waliot -Drcsdeu und Prosessor Friedrich Thicrsch -
Munchcu .

.
Die Entwürfe find bis zum 30 . November 1897 , Abends

" an den unterzeichnete » Magistrat einznsenden .
Die Wettbewerbs - Unterlagen (einschl . Pläne und Photo¬

graphien ) stich,von uns gegen postsreie Einsendung von 5 Mark zu
beziehen . Dieser Betrag wird nnd ) rechtzeitiger Einreichung eines
Entwurfes oder nach postfreier Rücksendung der Unterlagen , falls
dieselbe innerhalb vier Wochen erfolgt , zurückcrstattet . *

Wiesbaden , den 15 . Mai 1897 .
Der Magistrat , v . Jbell .

M Nichtamtliche Anzeigen |

Fleischer - Gehülfen - Verein

Bekanntmachung .
_ Die Herstellung von Erd - und Maurerarbeiten , sowie die

Lieferung von
1 . Sandsteiuwerkstückcn und
2 . Basartlavawerkstücken

für das Reiniger - und das Kesselhaus auf der ueueu GaSsabrik
an der Mainzerstrahe soll vergeben werden und sind Angebote ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens
Samstag , den 22 . Mai d . I . , Mittags 12 Uhr , bei dem
Unterzeichneten emzurcichen .

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen können
wahrend der Vornnttagsdienststundcn auf Zimmer No . 6 des
Verwaltungsgebäudes ( Marktstrahe 16 ) eingesehen und die zn ver¬
wendenden Aiigcboiformularc daselbst in Empfang gcuouiiiien werden .

Wiesbaden , den 13 . Mai 1897 . *
Der Director der Wasser - , Gas - und Elcctr .-Werke .

______________________ Muchall .
____________________

Bekattntmachllng .
Die Herstellung

1 . der Dachdeckcrarbelt ,
2 . der Spenglerarbcit ,
3 . der Tnncherarbcit

für das Reiniger - und das Kesselhaus der neuen Gassabrik an der
Mainzerstraße soll vergeben werden und sind Angebote verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen bis spätestens Mittwoch ,
den 26 . Mai er . , Mittags 12 Uhr , bei dem Unterzeichneten
enizii reichen .

Die der Vergebung zn Grunde gelegten Bedingungen köiineu
während der Vormittags - Dienststundeu auf Zimmer No . 6
des Verwaltniigsgcbäudcs ( Marktstrahe 16 ) eingeschen und die zu
verwendenden Angebotformnlare daselbst in Empfang genonimen
werden . *

Wiesbaden , den 17 . Mai 1897 .
Der Direktor der Wasser - , Gas - n . Elektrizitäts -Werke .

Muchall .

Hirschgeweih ( Renner ) , Automat , fast neu ( Kostenpr .180 Mk .) , für , 0 Mk . , ern Hochzeitsanzug ( Kammgarn , mittelgr . ) u .
ein grobes Aushangschild billig abzng . Näh , im Taqbl .-Verl 6755

Ei » fkincr Rch - iiischcr ,

XxttaastM M 9wa

Dreith . Roßhaarmatratze f . 48 Mk . Michclsberg 9,2 l . 6842

Für die Festvorstellungen von heute an sind noch
einige Karten zu haben , daselbst werden auch Karten an¬
gekauft und umgetauscht . Näh . 6750

IMiHtr W - Nm W . HGiistlS ,
Goldgosse 17 .
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Specialität - Wlarken

Der Stolz der Hausfrau

ist ein schöner Fußboden

6321empfiehlt

Conrad Krell

3562

Clüvler - UntmW Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 5890

jLanggasse 9

Wiesbaden , den 20 . Mai 1897 .

gänzlich ausverkauft .

Langgasse 9 . Hernach
, Langgasse 9

100
100
ICO
100

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen lieben Schwiegervater und Großvater ,

von einem kurzen , schweren Leiden durch einen

plötzlichen Tod am Dienstag , den 18 . Mai ,

Nachmittags 1 Uhr , zu erlösen .

Taunasstrasse 7 ,
gegenüber d . Kochbrunnen .

Die Beerdigung findet Freitag , der

21 . Mai , Nachmittags 6 Uhr , vom Leichen

hause aus statt . 686k

Weine , mir
eigenen Wachs -
thums ans den

beffcren und
beste » Lagen

Geisenheims ,
daruuterhochsciue

Auslesen .

6853

Eisseliränlce
mit Glas und Zinkwäiiden ,

Fliegenschränke

3/1 « . 13/2 Stück 1894er ,

10/2 Stück 1892er ,
12 , 2 Stück 1889er ,

12/2 Stück 1895er ,

10/2 Stück 1893er
Allgemeiner Probetag am 20 . Mai .

Amerikanische Ringäpfel ,
bekannte Prachtwaare ,

a Pfd . 35 Pf ., Fancy - Qualität , das Beste was es Riebt , 45 Pf .,
californ . stelle Aprikose » 70 Pf ., etwas dunklere 50 Pf . , Pfirsiche
75 Pf ., Birnen 65 u . 70 Pf . , prachtv . gemischtes Obst 40 Pf .,
größte Auswahl in Zwetschen zc im 5383

Lcbensmittel - Consnm Geschäft A . Moliath .
Michelsberg 14 .

Olas ! Porzellan !
Ansstattungsgeschäft .

Billigste
Emkaufsquellee

Grossartige Auswahl .

ItfLStillger ,

gegr . 1858 , 5960
1B . Häfnergaase 16 .

Specialität in Gamaschen
für Kamen und Herren *

Rattrer -
,

Touristeii -
, Fussöallsgiel -

, Jagd-
11. Rail - Gaisclien .

7 .50 ,
8 .50 ,
9 .50 ,

Kurz -

,
Weiss -

,
Weil -

,
Putz - u .

Modewaaren
äusser den bestehend billigen Preisen noch mit

Graues Cape ,
schwarzes Atlasfutter , bei der Parade verloren . Gegen Belohnung
abzugeben Lehrstraße 19 , 1 Tr .

Prima Rindfleisch per Pfd . öü Pf
Schweinefleisch 60 Ps . Frankenstraste 2 .____________

Goldgassc 13
, Goldgasse 13 ,

empfiehlt Zahnbürsten , Nagelbürsten
( Garantie , kein Ausfallen derBorsten ) , Kopf -

bürsteu , Kopfkartätschen , Kleider - ,

Hut - , Möbel -
, Wichs - und Schener -

Bürsten , Pinsel , Pargnetboden -

Schrubber,Fensterleder,Schwämme ,

Pferde - Kartätschen , Mähnen - und

Wagenbürsten , Kamm - und Horrr -

waaren , Salat - Bestecke nnd dergl »

Großer Preis - Abschlag !
Kaffee per Pfd . von 68 Pf . an , Zucker her Pfd . 26 Pf .,

garanrirt reines Schweineschmalz per Pfd . 37 , bei 10 Pfd . 35 Pf . ,
gemischte Marmelade 24 Pf ., Zwclschen -Latwerg per Pfd . 24 Pf .,
Kaiser - Gelee 20 Pf ., Hafergrütze per Pfd . 24 Pf ., Haserflocken per
Pfd . 25 Pf . , feine Gerste per Pfd . 22 Pf ., Suppen - und Gemiise -
Nndeln per Pfd . 20 Pf ., gelbe Kartoffeln Kpf . 16 Pf ., Malter 3 .70 .

Rtir Wcllritzstr . 27 , Eckc Hclliiuuidstr .
C . Kirchner . 6217

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Thnlnc

der Krankheit und Beerdigung unseres geliebten
Gttiiir , sagen wir Alle « aus diesem Wege
herzlichsten Dank . .

G . Aauman « und gnm .

Mirovaden , den 19 . Mai 1897 .

Reise - Artikel .

Empfehle mich zur Anfertigung n . Reparatur von Reiseartikeln
jeder Art unter Zusicherung billigster und promptester Bedienung .

Hochachtungsvoll

1 * . Barbo , Sattler ,
Schillerplatz 1 . 6307

Roch einige Abonnenten finden guten Vürgerl .
Mittags - und Abendtisch in einer besseren

israelitischen Familie . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag . 7516

Hallers Pelroleiiinkvclier
, « SE F ” K * r

,

Regenschirm
mit Elfenbeinring auf dem Tennisplatz stehen geblieben . Gegen
Belohnung abzugeben Gr . Burgstraße 3 , 1 .

Ein Lachtänvche » entflogen . Gegen Belohnung abzugeben .
Platterstraße 14 a , 1 St .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Jakob Asthelmer , Wittwe ,

nebst Kinder « .

Perla Eipana Mexico p . St . 5 Pf . , 100 St . 4 .50 ,
La Flora .Waritima . , 6 „ 100 „ 5 .50 ,
Signo Mexico , w 7 , 100 , 6 .50 ,
Sigares „ Coneo “ , w 8
Flor de Croma , , 9
Flor de Vilano „ „ 10

Wein - Versteigerung
in Geisenheim im Rheingatt .

Montag , dcu 24 . Mai l . I . , Nachmittags 1 Uhr ,
läßt Herr

Joseph Bnrgeff ,

Weingutsbesitzer in Geisenheim ,
in seinem Hause öffentlich zum Verkaufe ausbieten :

Garuirte u . ungarnirte Damen - u . Mädchen - Hute mit 30 ° /o
iilmuen , Federn , Iläader nnd Spitzen , 25 ° /o
Sämmtliche Klei der - Besätze , alle Arten , „ 30 ° /a

Vorgezeichnete Sachen , darunter elegante Neuheiten , „ 25 ° /o
Korsetts « 25 ° /o
Unterröcke , Schurzen und Blousen „ 25 ° /o
Damen - und Herren - Wäsche M 20 ° /o
Kragen , Manschetten und Cravatten , 20 ° /»

Trieotagen „ 20 ° /o

Strumpfe und Socken » 20 °/o

Wollene und baumwollene Strickgarne * 15 ° /o

Kragen - und Manschettcn - Knöpfe , Brochen „ 30 ° (
'
o

Kurzwaaren » 15 ° /o

Sämmtliche Wollwaaren » 30 ° /o

Essig - Gurken pr .
Pfd . 70 Pf

empfiehlt
Mirc ^ i

^
asse J Q MirCg

‘^ “ sse

Blumen - Corso .

Junger gebildeter vermög . Herr , hier auf Besuch , möchte

gerne an der Blumen - Corsofahrt in feiner Familie
oder in sonstiger vergnügter Gesellschaft theilnehmen . Gefl .

Offerten unter V . 0 . V . 500 an den Tagbl . - Verlag .

der Kapellcnstraße , welcher Mittwoch
iy t - 1V Nachmittag wegen der Norddeutschen in

Walramstraßc 6 , 3 r ., war , bitte nochmals vorzusprechen .
Verlöre » ein fiivcrncs Kctten - Armvaud mir
Herzen von Wörthstraße bis Zimmermanustraße .

Abzugeben gegen Belohnung Zimmermannstraße 4 , Part , r .

EA poaflf Tauiiusstrasse 7 ,
, e \ \ v11II l , gegenüber d . Koehbrannen .

^

Lan ^ gasse 0 «

empfehle als vorzüglich und preiswerth .

C . JLiibbert , Cigarren - Specialgeschäft ,
9 . Kirchgasse 9 , nahe der Rheinstrasse .

P . P . Diverse Marken Schier rass ., türk ., egypt . Cigaretten .

Ä Maifische 'Ä
Salm , Soles , Hechte , Zander , Limandes , Scholle « ,
Cabliau , Schellfische , Matj . - Häringe , Wundern , Stör ,
Bücklinge , Lachshäringe re . empfiehlt

J . Stolpe , Grabenstraste 6 .

Den gediegensten , schönsten und dauerhaftesten Fußboden¬
anstrich erzielt mau mit den garautirt ächten

Bcrllstciil - Fllßbodcil - Llllkfilrbcn
aus der

Frankfurter Lackfabrik , G . m . b . H
vormals

Haberling & Cie .

Besondere Vorzüge dieser Lacke sind : Prachtvoller Glanz und
größte Haltbarkeit , rasches Trocknen ohne nachzukleben . Die Farbe
verdickt nicht so sehr wie andere . Größte Billigkeit und Aus¬
giebigkeit beim Gebrand ).

Niederlage » in Wiesbaden bei den Herren :
Bergener , Hellmundstratze 35 und Filiale Moritzstraße .
tiebr . Vorn , Ecke der Karl - und Wörthstraße .
Enders , Schwalbacherstraße , Ecke Michelsberg .
Vischer , Sedanstraße 1 .
Gräfe , Webergasse , Ecke Saalgasse .
Haub , Mühlgasse 13 , Ecke Häfnergaffc .
Leber , Bahnhofstraße 8 .
Bades , Rheinstraße , Eckc Moritzstraße .
Keef , Nheinstraße , Ecke Karlstraße , und Filiale Mainzerstraße .
Weigcnflnd . Oranienstraße 52 .
Hieser , Dotzheimerstraße , Ecke Zimmermannstraße .
Kompel , Neu gaffe , Ecke Manergasse .
Boos lüaclirolger , I . Stahl , Metzgergasse 5/7 .
Schlick , Kirchgasse 49 .
Weber , Moritzstraße 18 .
Weber , Westendstraßc 3 und Filiale Emserstraße .

In diesen Depots ist auch unser vorzügliches Parquettvachs
erhältlich . 4722

Hühnerauge »
gehülfe , Nerostraße 5 .

~
Allseitige Anerkennungen k

______
5891

Ein Kind wird in gute Pfieg « gegeben . Offerten unter
X . X . t . 50z ; au den Tagbl .- Verlag .

C . Rossel Nachf .

A « Beck ,

Total - Ausverkauf .

Von Donnerstag , den 20 . d . M . , werden sämmtliche Waaren , bestehend in :

Polmil uni ) Mattirc «
von Möbeln aller Art werden zu den billigsten Preisen ausgeführt
Preiscourant sende ich auf Wunsch Jedem zu .

Heinr . Mombour , 34 . Rerostraste 34 .

RT , Ein starkes Ehepaar , das in größeren Anstalten sungirh
empfiehlt sich zu Ein - und Abreibungen nnd Massage für Herren
und Damen a Person 50 Pf . Näh , int Tagbl .-Verlag . 6754
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PFa milien - Uachrichten

Telephon 195 . 4992

■Jv. h|u ** ■ «Jm MjMn . 6. —A—- Aj

Das FrMkWiiblikm nnn ntiiiiincljeiiöe fiiimoljiitc

»errn Dr . med . Wil -

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

ww - --- -

Herren - Stiefel - Sohlcn und - Meck Mk . 2 . 50 ,
Damcn - Stiefel - Sohlcn und - Fleck Mk . 1 . 80 .

Frankeustrafte 10 , Part . 5351

Geburte - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen

Au » auswärtigen Zeitungen und nach direrten
Mittheilungen .

' Ä Frische Landbutter » Ä
Mllfle ZArahmbuNer per M . MK . 1 . 20 .

Telephon 475 . ZA . FllCllS « Telephon 475 .

Saalgaffe 2 , Ecke Webergaffe . 6744

C . Kirchner ,
Wcllritzstraße 27 , Ecke Hellmnndstrahe

« i
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Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1897 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost
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Heirathe - Anzeigen I . 8edilleMsg
'
MM8Ml 'lMeI

Tratier -Anzeigen

Türkische Zwetsche «

sonst 24 Pf . , jetzt 20 Ps . , sonst 35 Pf . , jetzt 28 Pf .
empfiehlt als ungewöhnlich billig 6525

Lebensmittel - Consum - Geschäft

A . Mollath , Michelsberg 14 .

Süfirahm - Centrifugen - Tafelbutter der Molkerei Sllpen -
höhen in Holstein , pro Woche noch 4 bis 5 Centner abzugeben

pro Pfund Mk . 1 . 10 bei 5 Pfund .

Für Wiederoerkäufer und Großcousiimenteii bei gröberer regel¬
mäßiger Abnahme entsprechend billiger .

Landbutter , beste bayrische , in täglich frischen Sendungen ,
bei 5 - Pfund - Abnnhme L 98 Pf .

Lebensmittel - Cousum - Lokal ,
der Firma C . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbachcrstraste 49 . Trlepohn 414 .

MßsserpHtzmaschinen
für Hotels , Restaurationen , Pensionate

u . Privatgebrauch in nur bewährtesten

Constructionen empfehle in grösster

Auswahl zu Fabrikpreisen .

Sachgemässe Reparaturen
werden schnellstens ausgeführt u . sind

Ersatztheile stets vorräthig . 6202

6 . Eberhardt
,

Messerwaaren - Fabrik ,
Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des

Grossherzogs von Luxemburg ,

4O . Langgasse 4 =0 .

Helm Beckmann , Berlin . Freiin Bertha v . Waldenfels mit Herrn
Premier - Lieutenant Kurt v . Dambrowski , Gera — Dresden . Fräul .
Anna Kögel mit Herrn vr . pbil . Andr . Braem , Berlin — Sobern -
heim a . N . Fräul . Julie Katttoinkel mit Herrn Dr . pbil . Hilderich
Hartmann , Köln a . Rh .— Hannover . Fräulein Alice Hoffmann
mit Herrn Dr . med . Karl Westhoff , Bochum .

Verehelicht . Herr Apothckenbesitzer Schneider mit Fräulein Anna
Brauner , Steinau ( O .- 2 . ) — Neiße . Herr Bergwerksdircctor Rud .
Landgraf mit Fräulein Gertrud Krimnitz , Süttorf ( Rhld . ) . Herr
Landrath Adolf Freiherr v . Heintze mit Freiin Luise v . Vincke ,
Kiel . Herr Lieutenant Kurt v . Poncet mit Fräulein Betsi
v . Prittwitz , Kasimir . Herr Wirk !. Geh . Rath Graf v . Alvens -
leben - Erxlebcn mit Fräulein Paula v . Roeder , Berlin . Herr
Edmund Corneli mit Fräulein Margarethe Dietz , Cleve — Köln .

Gestorben . Herr Rechtsanwalt Dr . Ludwig Hoffmann , München .
Herr General - Major z . D . Ewald v . Kleist , Kassel . Herr Com -
mercienrath Wilhelm Auberlen , Stuttgart . Herr Regierungs -
Asseffor Erich Christ , Cleve . — Frau Bürgermeister Ida Geseler ,
geb . Fromm , Engelskirchen .

Tapeten - Handlung .
Grösste Auswahl . — Nur Neuheiten .

Tajeten von 15 Pf . per Rolle bis zn den feinsten ,
I innloiim Delmenhorster Ankerwaare , Rixdorfer ,
LalllUICUIII Coepeniker und englisches Fabrikat ,

Linoleum -Vorlagen in allen Grössen ,
Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleum Hinfer

empfehlen 4294

J . & F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO ,

%Ää • £* «Ag aAw »Ad • £ « vAtf Q̂ a wft« «JL, elLe — äÄä

l Flaschenbiere
,

I
3 Wiesbadener Brauereigesellschaft , £ •

Mainzer Actienbrauerei ,
8 Henrich ’

s Exportbier ,

g Culmbacher ( Reichelsbrauerei ) <£

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . Saenger , Magdeburg . Herrn
Rittmeister v . Borcke , Saarburg i . Lothr . — Eine Tochter :
Herrn Cornelius de Greiff , Crefcld . Herrn Stadt - Baumeister
Baecker , Uerdingcn a . Rh .

Verlobt . Fräulein Edilha Münchmeyer mit He
heim Beckmann , Berlin . Freiin Bertha v . Sh

RT " Bon Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes -
sällcn wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Cioilstaudsregtstern .
Geboren . 13 . Mai : dem Schreiner Stephan Dries e. T „ Martha ;

dem Taglöhncr Carl Eichhorn c. T ., Anna Christine .
' 15 . Mai :

dem Taglöhner Wilhelm Schuh c. T ., Margaretha Elisabetha ;
dem Oberingenicur Dr . pbil . Alwin Victor e . T . , Friederike
Alwine Julie . 17 . Mai : dem Prediger der Mcthodistengemeinde
zu Sinimern Carl Wend c. S ., Carl Wilhelm August . 18 Mai :
dem Buchhalter Carl Hchlmann e. T ., Antonic .

Aufgeboten . Buchhalter Philipp Peter Schramm zu Michelbach
mit Maria Luise Friederike Drost zu Werden . Taglöhner Carl
Philipp Hics hier mit Walburga Maria Eichner hier . Ingenieur
Josef Gustav Heilig zu Frankfurt a . M „ vorher zu Mannheim ,
nut Lina Jung hier . Schlossergehülfe Wilhelm Schmidt hier
mit Marie Schmidt hier . Hausdiener Adam Merz hier mit
Maria Eva Schön hier . Gehilfe des Dragomans des Kaiser ! .
Rnssischen Botschafters in Konstantinopel Sergei Stoliza zu
St . Petersburg mit Elisabeth Nikitin hier , vorher zu St . Peters¬
burg . Schuhmacher Johann Georg Dietrich zu Michelstadt mit
Emma Bertha Engler hier .

Verehelicht . 18 . Mai : Kutscher Clemens Neuland hier mit Elisa¬
beth Barbara Schlegelmilch hier .

Gestorben . 17 . Mai : Caroline , geb . Burchtorff , Wittwe des Königl .
Hannoverschen Obergerichls -Präsideuten Franz Hagemann , 75 I .
5 M . 11 T . 18 . Mai : Johanna Maria Dorothe , geb . Plagge ,
Ehefrau des Königl . Mnndkoch « a . D . Alfred Georgi , 73 I .
7 M . 23 T . ; Privatier Gottfried Asthcimer , 77 I . 4 M . 14 T . ;
Anna Sophie Hermine , T . des Tapezirers Wilhelm Bnllmann ,
I I . 2 T . ; Anna Maria , geb . Flick , Ehefrau des Rentners
Anton Huf ; Königl . Amtsgerichtsrath August Oppermann , 69 I .
6 M . 13 T . 19 . Mai : Henriette Elisabeth , geb . Sears , Wittwe
des Rentners John Anstcy Chave von Ealing bei London ,
60 I . 7 M . 5 T .

Ans de » Civiistaudsregistern der Nachbarorte .
Kirrstadt . Geboren . 24 April : dem Jnspector Franz Hugo

Hopfchen c . T ., Anna Johanna Hedwig . 7 . Mai : dem Zimmer¬
mann Johann Ludwig Kilian e. S ., Ludwig . Aufgebote » .
Handelsmann Moritz , gen . Max Lazarus , wohnhaft hier , mit
Sara , gen . Sophie Selig , wohnhaft zn Wiesbaden . Barbier
Hermann Friedrich Heine mit Dorothee Christiane Henriette
Jakobinc , geb . Heuß , Wittwe des Schneiders und Barbiers
Braun , Beide wohnhaft hier . Tapezirer Ludwig Adolph Groß ,
wohnhaft zu Igstadt , mit der Näherin Karoline Wilhelmine
Müller , wohnhaft hier . Verehelicht . Schreiner Karl Johan »
Wilhelm Philipp Drageffer , wohnhaft zu Sonnenberg , mit der
Näherin Louise Römer , wohnhaft hier . Gärtner Wilhelm Rein¬
hard Christian Mayer , wohnhaft hier , mit Elisabethe Henriette
Stockcnhofc » , wohnhaft zu Wiesbaden .

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener TsgblaH
" —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist (täglich Zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu haus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redaktionellen Theile bietet das „ Wiesbadener

Tagblatt " einen Anzeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "

allgemeines Insertivnsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu

anderen Veröffentlichungen aller Art in ausgedehntestem Nkaße benutzt wird . Die für das Fremden¬
publikum und neuzuziehende Linwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können

jederzeit unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des

„ Wiesbadener Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Lang gaffe 27 . Einzelne Tagblatt -

Nummern kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt
" wird von Königlichen , romnmnalständischen , städtischen

und anderen Staats - und Civllbrhörden , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Progrsnime der täglichen Curhaus - Conrerte , die

Ankündigungen der hiesigen Chester (darunter der ausführliche Zettel des Hoftheaters ) ,

die Familien - Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Verrinslrbrn und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : Die „ Zllustrirte Hinderzeitung
"

, das

„ Aerztliche Hausbuch "
, das „ Rechtsbuch

"
, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau

"
, zwei

„ Taschenfahrpläne "
, der „ Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste "

.

Schschfreunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Zntereffe der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Prinia Schuß - Cigarren ,

8 Stück 20 Pf . , per Kistchen Mk . 2 . 10 . 6218

h
Größte frische italienische Eier

Stück 6 Pf ., 25 Stück Mk . 1 . 40 .
Arische Landtier ( Bauerneier )

Stück 7 Pf ., 25 Stück Mk . 1 . 70 .
Größte frische bayr . Eier

Stück 5 Pf ., 25 Stück Mk . 1 . 20 .
1 Größte frische Siedeier
w 2 Stück 9 Pf . , 10 Stück 42 Pf . ,

25 Stück Mk . 1 . 05 .
■ HimmnniMiiiM1 lineiwM Kleine gan , frische Siedeier
mHMHH St . 4 , 10 St . 38 , 25 St . 90 Pf .

Brucheier 2 St . 7 Pf .

Achtung ! Für Wiederverkäufer .
Offerirc in Originalkisten von 480 , 720 und 1440 Stück zu

Mk . 3 . 50 , 3 . 80 , 4 . — , 4 . 10 und 4 . 20 per Hundert . Im
einzelnen Hundert ausgezählt erhöht fid ) der Preis um 10 Pf .

Bitte deshalb meine verehrten Wiederverkäufer bei Bedarf von
Eiern sich die Waare in meinem Engroslager Kl . Webergasse 9
anzusehen . Auch ist der Eingang Häfnergasse 3 .

J . Hornung & € o . ,
Eier - und Butter - Handlung ,

Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : «" * 7is gm 903 933 1003 ioas nos 1203 12»«
Nachmittags : 105 i3 ® 20s 233 30s 32s 40s 438 5°s 538 62£ c£8 708* 739*

808 * 838 * 908 * 948*
* Vom 1. Juni bis 2. September , f Bis 22. September .

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Es verkehrt alle 8 Minuten ein Wagen in jeder Richtung .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 810 früh . Letzter Wagen 92“ Abends
Ab Walkmühle : Erster Wagen 8" früh . Letzter Wagen 9™ Abends .

empfiehlt in stets frischer Füllung und liefert

B prompt jedes Quantum frei ins Haus

P . Enders ,

4Z Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

522 540 f 623P J05 737 835
9301 1Q28 | | 09H56 1238105p
150 ■«. 220 245 ZSSch407 504 f
602 Q44 700 p 740 f 815 912f
930 p 1022 10301 * 1100 112

t Nur bis Kastel .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

5356 *3P 745 gl5 8*5 + Qu
1005 | | 18 1147p 1215 + io »
157 280 f 302 354p <25 f 521
600 642 715s 744 831t 928
955f * 1011P f fSO 1223 212

t Von Kastel .
8 Von Flörsh . nur Werkt• Nur Sona - u . Feiertags ,

512 71* 800 f ß49 942 | Q52
1125 f 12<0 116 225 238 Z40§

457 540 730 p 10£Of U58
t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - u . Feiertags .
§ Bis Assmannshausen n .

Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

528 6381 846p IQSOf 1,42
1220f 1257 311 4301 626 704
61*t * 828 940s * IQOl 1114

1215
t Von Büdesheim .,• Nur Sonn - n . Feiertags

535 p 802 853 1155 259 p 5O8
815

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess , ^ udwigsb .)

71* 1028P 157 429 p 712 854
949

705p 900 * 1100 210p 3201
410 622 f 712 * § 757 p 1055 *

♦ Bis L .-Schwalbach .
t B . Chaussäehaus Sonn -

u . Feiertags , Mittwochs
u . Samstags .

§ Bis Zollhaus nur Sonn -
u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

( Rheinbahnhof )

530* 655 1015p 1228 342 *
435p 503-J. 645 * 7431 942p

* Von L .-Schwalbach .
t Von Chaussäehaus nur

Sonn - u .Feiertags , Mitt¬
wochs u . Samstags .

605 f 657 812 842 912 942 1042
1112 * H42 1217 1247* 117
147 217 247 317 347 417 447
517 547 617 647 717 747 81?

817 917 § 952 g 1025 | §
t Ab Röderstrasse .
* Bis Albrechtstrasse .
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

6°2» f 643* 713 813 858 928
958 1Q28 1Q58H58 1233§ 103
133§ 203 233 303 333 403 433
503 533 603 633 708 733 803

893 903 <j33 9551 1025 f
♦ Ab Mainzerstr . (Bieb -

t Bis Röderstrasse .
§ Ab Albrechtstrasse .
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O . D .Parade - Uniform ausgeführt .

Das Gifenbahnnngläck bei Gersiste
'
rn .

lieber das fltfteru gemeldete schwere Eisenbahnunglück liegen
noch folgende Berichte vor : Die Königliche Eisenbahnbetrieds -

Jnspektion zu Trier gicbt Folgendes bekannt : „ Dienstag Abend
11 Uhr 30 Minute » entgleiste ein Militäc - Sonberzng , bestehend ans
32 Wagen mit Reservisten für die Garnison Metz , aus der Eisenbahn

zwischen Hillesheim und Gerolstein . Es wurden 9 Reservisten und
1 Bremser getödtet und etwa 35 Reservisten und 2 Fahrbeamte schwer

verletzt . Nach den bisherigen Erhebungen ift als Ursache der Entgleisung
nuzuuehmeii , daß der Zug zwischen den genannten Strecken gerissen und
der Hintere Theil desselben auf den vorderen Theil ^ aufgelauseu ist .

"

Das Unglück ereignete sich unmittelbar vor dem Schlojzbrunnen in

Gerolstein . Die Bahnlinie macht dort eine Kurve und hat starke «

Gefälle . Man nimmt nun an , daß unterwegs eine Koppelung ge¬
rissen ist , ein Unfall , der leicht Vorkommen kann , wen » das Eisen
bereits einen bis dahin unsichtbaren Bruch hatte und der Zug durch

Wechsel der Fahrgeschwindigkeit einen starken Ruck erhält . Für einen

solchen Unfall
' ist also Niemand verantwortlich zu machen . Der Zug

war nicht mit der Karpenter -Bremsvorrichtuug versehen , sonst hätte
die Lösung der Koppelung nur die Wirkung haben können , daß
beide Theile des Zuge « alsbald ziun Stehen kamen . So aber be¬

stand der Zug aus dreiachsigen Persoueuwagen ( dritter Klasse ) mit
der vorschriftsmäßigen Anzahl Handbremsen . Bei dunkler Nacht —

es war 11 ' / , Uhr — wurden aber voraussichtlich die Bremser des

abgelösten Theils , auch wenn sie ausgeschaut hätten , schiverlich be¬

merkt haben , bat ) sie vom vorderen Theil getrennt waren , sie
hatten also keine Veranlassung , ihre Bremsen in Thätigkeit zu
setzen . Dieser abgelöste Zngtheil erreichte aber allmählich infolge
des andauernden Gefälles eine weit stärkere als fahrplanmäßige
Geschwindigkeit und prallte schließlich in der Cnrve mit voller

Wucht auf den vorderen Theil des ZngeS . Infolge dessen sind

sieben Wagen zertrümmert und zwar theiliveise ineinandergeschobeu ,
theilweise lagen sie quer über dem Geleise und einzelne Abtheile
waren von dem Wagengestell abgehoben , linier den zehn Tobten

befindet sich ein Bremser . ES waren nicht alle sogleich todt , viel¬

mehr konnten mehrere noch von der Ortsgeistlichkeit mit den Sterbe -

Sakramenten versehen werden . Eine ober zwei Personen solle » beit

Tod in einem neben dem Geleise liegenden Wassertümpel gefunden
haben , in den sie wahrscheinlich durch den Anprall hineirigeschleudert
wurden . Die andern werden wohl meist erdrückt worden sein ;
so wurde Einer au » den Trümmern hervorgeholt , dem eine

Wagenachse auf der Brust stand . Vielleicht wäre noch der Eine

oder Andere am Leben geblieben , wenn schnelle Hülfe hätte beschafft
werden könne » ; denn noch längere Zeit wurde Schreien und

Wimmern einzelner Verunglückter vernommen . Aber woher Hülfe
holen an einer solch entlegenen Stelle , und wie helfe » in dunkler

Nacht ? Die erste ärztliche Hülfe dürfte von Jünkerath aus an
der llnglücksstelle eingetroffen jein . Der Hülfszng von Trier
kam erst am späten Morgen an . Mittag « , kurz vor 12 Uhr ,
holte man noch eine Leiche hervor , woraus man schützen
kann , wie langsam das RettungSwerk von Statten gegangen
ist . Die noch letxuben Schwererverletzten blieben in Gerolstein ,
bie anderen wurden nach Trier befördert ; • auch von ihnen

No . 234 . 45 . Jahrgang .

leicht keine südliche Siedehitze der Leidenschaften , aber eine edle

Wärme , bie deutschen Herze » genug that . Fräulein Hiebler wurde

nach jedem Fallen des Vorhangs lebhaft applaiidirt und vorgernfen .

Ihr zur Seite : Herr Kali sch ( von Köln ) als Rhadames . Sein

wohlklingender , jugeudsrischer Tenor ist mancher charakteristischen

Abwandlungen fähig und insofern von echt dramatischem Gepräge .

Dabei hat der Sänger seine Partie auf alle Effekte hi » wohl

überdacht und weiß Licht und Schalte » angemessen zu Vertheilen .

Einiger Verfeinerungen wäre die Kunstleistling noch fähig ;

namentlich in den Duetten mit Aida sollte die Stimmkraft

etwas mehr gedämpft werden , fo sehr solche Stellen auch zu

« oller Krasteutwickluug heraiiSfordern . Die Deklamation kann im

Einzelnen noch mehr abgeschliffen , die Darstellung lebendiger

ausgestaltet werden . Wenn Herr » KalischS Rhadames , trotz

solcher kleinen Ausstellungen , nach mehr als einer Richtung zu

fesseln wusste , so ist das das beste Zeichen für das Talent und die

gut musikalische Natur des Sängers . Herr Kalisch sand ebenfalls

reichen Beifall . Die übrige Besetzung war die bekannte geblieben .

Fräulein Brod mann ist eine AmneriS , durch Schönheit und Be¬

gabung vor vielen ausgezeichnet . Charaktervoll weis ; sie besonders

jene sehnsüchtigen Liebessenfzer zu behandeln , welche in den Sklavüinen -

Chor zn Beginn des zweiten Aktes eiugestreut sind . Doch auch den ver¬

zweiflungsvollen Accente » im letzte » Akt blieb die Sängerin im Aus¬

druck kaum etwas schuldig . Herr Müller ( AmanaSro ) , gänzlich von

seiner Indisposition wiederhergestellt , konnte sich seiner Aufgabe mit

ganzer Seele widmen , und das bedeutet bei ihm : schwungvolle

dranmtische Gestaltung bei kluger Ausnutzung all seiner edlen

künstlerische » Mittel . Die übrigen Mitwirkenden : Herr Ruffenj

( König ) , Herr Schwegler ( Priester ) , Herr Nowack ( Bote ) , Frau

Appelt - Pennarini ( Priesterin ) einten sich mit Chor und

Orchester unter Herrn Rebiceks sicherer Führung zn einem

recht glänzenden Ensemble .
Se . Majestät der Kaiser wohnte der Borstcllung bei und wurde

vom Publikum mit jubelndem Zuruf begrüßt . Die Kaiser - Fanfaren

wurde » an diesem Abend von Trompetern iu eg yp tisch er

beschädigt . Der Inhalt desselben , Butter , Käse , Milch re ., entleerte

sich auf die Straße . Der entstandene Schaden bürste em sehr

erheblicher fein . — Fenier ist heute Vormittag der Grundarbeit -

Unleruehmer Herr Röder von hier dadurch verunglückt , daß bei

dem Ausschachten des Kellers LannuSstraße 5 eine größere Erbmasse

auf ihn stürzte . Der Verunglückte hat dadurch anscheinend nicht

unerhebliche Verletzungen erlitten ; er wurde in seine Wohnung tu

der Adlerstraße gebracht .
— Klein « Der „ Bezirks - Verein Altstadt

"

hält beute Abend , 9 Uhr , in dem oberen Saale der „ Stadt Frank¬
furt " eine Mitgliederversammlung . Auf der Tagesardnimg steht :
Das Derusche Terrain , Museumneubau , Durchbruch des Michels -

bergS » ach der Saalgasse rc . rc . Wir machen die Mitglieder hierauf
nochmals aufmerksam . — Sonntag , den 23 . Mai , Nachmittags 2 Uhr

beginnend ( bei günstiger Witterung ) , feiert der hiesige „ Turn -

Verein " auf seinem herrlich gelegenen , mit Linden - und Obst -

bäumeii bepflanzten Turnplatz im Distrikt „ Atzelberg
"

, luiks der

Platterstraßr , sei » diesjähriges 91» turnen durch Riegen - und Stur »

turnen , Turn - und Volksspiele , Konzert , sowie GesangSvortrage der

mehrfach prümiirteu Gesangsriege rc . Für Erfrischniigeit sorgt der

Verein . — Wie wir hören , wird die Bahnverwaltung der hiesigen
Straßenbahnen in ihrem Betriebe während des morgigen Blumeu -

k o r s o s auf det '.sclben Rücksicht nehinen . — Die Ausführung der

Bodenbeläge für basApparateuhanS der neuen ® asf ab rtt wurde

dem Vertreter der Ruiisbacher Mosaik - und Plattensabrik , Herrn
Karl Reichwein hier , übertragen .

— Die Uacanzen - Lifte für Militär - Anwärter A - . 20

ist unentgeltlich in unserer Expedition einztisehe » .

( ? ) Flörsheim a . M . , 20 . Mai . Henle früh , um 2 Uhr ,
meldeten die Signale der Feuerwehr den Ausbruch eines Brandes .

Im »pause des Herrn Franz Eli,in war ans bi « jetzt nicht genügend
ansgektärte Weise Feuer ausgebrochen . Dem raschen und energischen

Eingreifen der Feuerwehr gelang es , de » Brand alsbald zu löschen ,
sodaß nur der obere Theil des Hauses Schaden genommen hat .

* Rn - eohkim , 19 . Mai . Kultusminister Dr . Bosse , welcher
in Aachen gelegentlich der Eitiweihung des neuen Polytechnikums
Kenntniß von dem Projekt „ Deutsche r Natio tialse ste ans
dem Niederwald " erhalten , traf gestern Abend im „ Darmstadter

Hof
" hier ein , ivoselbst Herr v . Beckerath auf Wunsch des Herrn

Ministers demselben die in großem Maßstabe gefertigten Entwürfe

und Pläne vorlegte und über bett Verlaus der Berathung des

Gegettstandes am Sonntag berichtete . Heut « Vormittag begab sich
der Herr Minister in Begleitung bet Herren Bürgermeister
Alberti , Weiiigntsbesitzer St . v . Beckeralh und Druckereibesitzer

I . L . Metz zur Besichtigung des geplanten Festplatzes mit der

Zahnradbahn auf de » Niederwald . Nach längerem Verweilen au

dem herrliche » Nationaldenkmal mit feiner unvergleichlich schonen

Fernsicht begaben sich die Herren zu Wagen nach dem angrenzeubeu
Ebenlhal . Die dort für da « Nationalfest ausersehene , von Natur ans

amphitheairalisch gesormteMulbe fand den vollsten BeifallSr .Excelleuz .

Diesem herrlichen Platze werbe für das Fest wohl keiner in ganz
Deutschland gleichkommen . Wenn die Nationalfeste zu Stande

fonntten , so fei der Niederwald bezw . bie gewählte Ställe unstreitig
der richtige Ort . Der Herr Minister versprach mit freudiger Zu¬

stimmung bent Vorhaben seine ganze llnterslütznng und fügte , dem

„ Rheiug . Anz .
"

zufolge , die besten Glückwünsche für das Gellilgcn
des notioualeu Werkes hinzu .

A Mainz , 20 . Mai . Rheinpegel : Vormittags 1 m 73 cm

। gegen 1 m 74 cm am gestrigen Vormittag .

Durch die Verbindung der Orts -Fachvereine untereinander ist es .

bin Führern der Organisation bereits gelungen , den größten , vor - I

nehmlich unverheiraiheten Theil der hiesigen Maurer in anderen I

Städten unterzubringeu und den Zurückbleibenden im Fall eines Streik - I

ausbrtichs eine auskömmliche wöchentliche Unterstützung znzusick )«rn . I

Die aufgestellten Forderungen sind folgende : Einführung eines I

Normalstundeulohns von 40 Pf . und der zehnstündigen Arbeitszeit I

während der Sommermonate , und zwar von Morgen « 6 Uhr bis I

Abends 6 Uhr unter Beibehaltung der seitherigen Pausen für I

Frühstück , Mittag und Vesperbrod . Der bisherige Tagelohn betrug I

SMk . 60 Pf . bis 4 Mk . bei elfstiuidiger Arbeitszeit . Motivirt wird die

Mehrforderung hauptsächlich durch denHinweiS auf die in vielen anderen I

Städten herrschenden höheren Lohnsätze und weiter im Wesentlichen I

wie folgt : Die Thätigkeit des Maurers ist , wie kaum die eines I

anderen Berufszweiges , vom Welter abhängig . Eine große Zahl I

Arbeitstage gehen jährlich durch Regen und Kälte verloreti , ganz I

abgesehen davon , daß auch bei günsligent Wetter Winters durch - I

schnittlich nicht länger al « 8 Stuitden gearbeitet werden kann .
Die zweite Forderung , betreffend bie Einführung bet zehnstündigen
Arbeitszeit , wird in der Hauptsache damit begründet , daß eine

ejrofee Anzahl der hier arbeitenben Maurer außerhalb der
,

Stadt I

wohnhaft sind und bei bet bisherigen elfstündigeu Arbeitszeit

je nach der Entsertiung ihres Wohnortes von nuferer Stadt mit - I

unter schon um 4 Uhr Morgens daheim aufbrechen mußten I

und vor 9 Uhr Abends nicht zu ihrer Familie zurückkamen . I

Das ist allerdings ein ungeheuer langer Arbeitstag und es wäre I

chon im Interesse eine « gedeihlichen Familienlebens , das unter

olchen Verhältnissen ohne Zweifel Roth leidet , bringend wünschens - I

Werth , daß Wandel geschaffen werden könne . Daß jedoch ein sozialer I

Mißstand durch Einführung des zehnstündigen Arbeitstages nicht

vollständig beseitigt wird , ist natürlich , immerhin aber bedeutet eine

Abendstunde mehr , bie der Arbeiter im Kreise seiner Familie zubringen
kann , schon einen große » Schritt voran in dieser Richtung . D . Red .)
Da sich schon während des Frühjahrs ei » empfindlicher Backstetn -

mangel bemerkbar ntachte , ist bie Zeit für bie Bewegung eigentlich
ungünstig gewählt , denn baß bcr erwähnte Umstand die Arbeits¬

verhältnisse ungünstig beeinflußt , ist erklärlich , lieber den Erfolg
her Bewegung ist also vorläufig teilt Unheil zu fällen . Möge eine

gütliche Einigung möglich sein !
— Kn « Landwirth « . Herr Schlachihausbirektor Michaelis

beginnt auf Veranlassung bes landwirthschaftlichen Wanderkasinos
mit Unterweisungen in den ersten Hülftleistungen bei plötzlich ein »

tretenden Erkrankungen der Hausthiere , Geburlshütfe , Sliters »

rrkennung , Hufbeschlag und über Gewährsmängel bei Ankauf der

Thiere am Sonntag , den 23 . Mai , Vormittags 8 Uhr , im Gasthaus

Hahn
"

, Spiegelgasse , Wiesbaden . Da jeder Viehzüchter und Laud -

wtrth des Landkreises Wiesbaden bicfen Unterweisungen , die etwa

während 3 Monaten stattfiiiden , unentgeltlich beiwohnen kann , so steht

zu hoffen , daß sie wie in bett Vorjahren recht zahlreich besticht werden .
— Kaudkloregiste « . In das Proknreuregister ist vermerkt

worden , daß dem Hierselbst wohnhafteti Kaufmann Eugen Jacobi
Grad en Witz für die hierorts domizilirte Kommanditgesellfchaft

„ Marcus Berlö u . Co .
" Kollektivproknra in Verbindung mit je

einem der drei Prokuristen Eduard Link , Wilhelm Moritz und

Eduard Huth ertheilt ist .
— Kon d « r £ r « l ) li « it d « r Taschendieb « giebt folgende

Scene eineii Beweis , welche sich an der Ecke der Mühlgasse und Burg -

straße abspielle . Dort erwartete eine größere Menschenansammlung
Se . Maj . den Kaiser . Plötzlich fühlt eine Dame eine Bewegung in ihrer
rückwärts angebrachten Tasche . Resolitt greift sie zu und packt eine
ßaub , welche unbefugter Weise in der Dame Kleib sich vertieft hatte .
Diese Hanb gehörte einem feingekleidete » Herrn , der vergeblich sich

loszureißen suchte . Die Dame ruft nach einem Schutzmann , und

alsbald ist ein Kriminalbeamter in Civil zur Stelle , der den Lang¬

finger feftiümmt . Inzwischen drängt sich ein anderer nobel anf -

trelender Mann an die Gruppe heran , und ehe man sich' s versteht ,
schlägt er dem Polizisten ins Gesicht , in der Absicht , ihn dadurch
von dem Arrestanten loszubringen , der dann vielleicht das

Weite hätte suchen können . Aber so leicht läßt ein wackerer

Exekutivbeamter nicht locker . Fester noch krallt er sich in den Spitz¬
buben mit der Rechten , und unter Mithülfe des Publikuins bemächtigt

er sich mit der Linken auch dessen Komplizen . Denn ein solcher war

der nnverschämte Patron , der nun mit seinem Kumpanen hinter

Schloß und Riegel sitzt und neben der Bestrafung wegen versuchter
Gefaugenenbefreiung auch noch Sühne wegen seines impertiiiente »

Angriffs auf den Beamten zu erwarten hat .
— Nhelndampfschltfatzrt . Die Salonboote „ Hnmboldt

"

und „ Wilhelm , Kaiser und König
" führten gestern ihre ersten dies¬

jährigen Schnellfahrten aus und namentlich elfterer war von zahl¬
reichen Passagieren besetzt . Mit dem heute in Straft getretenen
Sonunersahrpla » haben auch die beiden größeren Salonboote , von

welchen „ Deutscher Kaiser " neue Maschinen - und Kesselanlagen
erhalten hat , die Schnellfahrten ausgenommen . „ Humboldt

" und

„ Friede
" solle » im nächsten Jahre durch zwei neue Schnelldampfer

von komfortabelster Einrichtung ersetzt werden . Ein anderer
'
neuer

Dampfer „ Neptun
" in der Bauart der beim Publikum fo sehr be¬

liebig Boote „ Arnold Walpord
"

, „ Undine " rc . mit Oberdeck Über den

Radkasten ist zur Zeit noch in der Ausrüstung begriffen und wird
bei seiner demnächst erfolgenden Indienststellung die Flotte der Köln -

Düsseldorfer Gesellschaft um ein weitere « schönes Schiff abermals

vermehrt werden .
— Unglülkofäll « . Verunglückt ist heute Morgen das Fuhrwerk

einer hiesigen Molkerei auf dem Platze vor dem Kurhaus . Infolge
Schenwerdens de « Pferdes stürzte der Wagen um und wurde stark

dürfte noch Mancher baiiernben Schaden davontrageii , wenn er
Überhaupt mit dem Leben davon kommt . Daran « , daß auf dem

Transport noch mehrere gestorben sind , erklären sich die verschiedencn
Todtenzifferu in den ersten Meldungen . Die Thatsache , daß der Zug
nicht mit Karpenler - Bremsvorrichtnng versehen war , wird wahr¬
scheinlich große Mißstimmung Hervorrufen ; aber . bemerkt sei doch ,
daß daS wiederum ganz vorschriftsmäßig war . Der lange Zug fuhr
mit geringerer als Personeiizugs - Gefchwindigkeit , und bei solcher ist
die Anwendung der Karpeiiter - Bremfe nicht vorgefchrieben . Die
meisten der zu dem Zuge benutzten Wagen mögen auch wohl mit

der Karpenter - Bremfe versehen gewesen fein , aber sie waren nicht
aneinander angefchlossen , und vor Allem wird der Maschine , einer

schwere » Güterzugmaschine , die allein einen solchen langen Zug mit

80 Achsen fahre » kann , diese Karpenler - Vorrichtung gefehlt haben .
Wenn man also auch über bas vorschriftsmäßige Halle hinausgehen
wollen , es wäre nicht möglich gewefen . Hoffentlich wird dieser

traurige Unfall dazu führen , daß vorschriftsmäßig alle

Züge mit der Karpenler - Bremse ausgerüstet sein müssen ,
mögen sie auch noch so geringe Fahrgescliwiubigkeit haben . —

Bei dem Eiienbahuuuglück wurden gelobtet : Broicher ( Barmen ) ,
ErneseuS Abrahain ( Elberfeld ) , Brunk Hermann ( Barmen ) , Kraft

Peter ( Barmen ) , Kunz Karl ( Rausdorf ) , Krauß August ( Elberfeld ) ,
Kissing Gustav ( Elberfeld ) , HuSgen August Karl i Felben ) . Einer I

ist unbekannt , © ä mm Hiebe waren Reservisten . Der verunglückte |
Bremser heißt Merzbach und ist an « Trier .

Der griechisch - türkische Krieg .

D .B .H . Athen , 19 . Mai . Die Gesandten unterbreiteten bereits

der Regierung die hauptsächlichsten Friedensbedingungen . In

Regierungskreisen herrscht die Ansicht vor , daß bcr Krieg letzt that »

sächlich beendet sei . , „ _ _
6 . 1 . 6 . All, « » , 19 . Mai . Hier herrscht große Erregung . DaS

Ministerium hielt eine lange Berathung ab und beschloß , daß dieMimster
des Innern und des Unterrichts nach Styli « abreifen sollten , um zur

Hebung des Geiste « der Armee beizutragen und bei der Formirungder¬
selben vor ben Thenuopylen mitzuwirken . Im Namen der Minister hat

Ministerpräsident Ralli dem Kronprinzen die Bedingungen deS Wasteu »

stillstandes mitgetheilt , der in Aria abgeschlossen ist . Die Grundlage
dieses Waffenstillstandes sei die Besetzung der von ben beiben

Gegnern vor dem Kriege imiegehabten Stellungen . Gleichzeitig hat
Ralli ben Kronprinzen ersucht , bei » Kommanbauten ber

türkischen Streitkräfte bie Bedingungen mitzutheilen und dem¬

selben zu erklären , daß er , der Kronprinz , von demselben
Augenblick ab die Feindseligkeiten entstellen , dieselben nur im

Falle eines Angriff « wiederaiifnehmen und jede Verantwortlichkeit
für die Verletzung des Waffenstillstandes dem Kommandanten der

türkischen Streillräste zuschieben werde . Schließlich soll ber Kron¬

prinz den Kommandanten der ihm gegeuüberstehendeu Truppen aus »

fordern , alle Feindseligkeiten einziistellen .
6 .1 .6 . KonftaiMuopel , 19 . Mw . Nach einer Depesche des

Blattes „ Sabah
" erschienen türkische Truppen gestern Nachmittag ,

8 Uhr , vor Domokos und rückten unter den Klängen des Hamidji -

MarscheS in die Stabt hinein . Der Widerstand der Griechen war

heftig und ihre Verluste groß . Der Rückzug der Griechen glich
einer Panik . In dem besetzten Gebiei herrscht vollkommene

Ruhe . Die telegraphische Verbindung mit Trikala und Karditza ist

hergestellt . Die türkische » Blätter feiern begeistert die Einnahme
von DomokoS und Halniyro nnd hebe » hervor , daß bie Einnahme

dieser Orte gerade an dem Tag erfolgt ist , wo vor 20 Jahren bcr

Sultan den Namen Ghazi angenommen hat .
D .B . H . Konstantinopel , 19 . Mai . Die Einstellung der Femd -

seligkeiten wird hier lediglich dem Czaren zugefchrieben .
D .B .H . Kankl, . 19 . Mai . Die Einschiffung der Truppen nach

Athen vollzieht sich nur langsam , da die Jirsnrgeuten die Fort -

schaffuug der griechischen Geschütze verweigern . Bei dem Fort

Jzzediii wurden mehrere englische Offiziere von Insurgenten über¬

falle » und aiisgeraubt .
D .B .H . Athen , 20 . Mai . DaS griechische Kanonenboot

(Kanaris " lief bei Kassandra den Lloyddampser „ Minerva " an .
Auf dem Schiffe befanden sich 72 bewaffnete Türken , darunter em
Geiueinbevorstanb , sowie Beamte , welche nach Volo bestimmt waren .

6 .1 .6 . Konftairttnopel , 20 . Mai . Folgende Dresche des

Konnnaiidanien des epirotischen Corps vom 17 . d . M . wird amtlich

veröffenllichi : Die Truppen , welche Prevefa angegriffen hatten , konnten

den Türken nicht ftanbbalten und mußten sich znrückziehen . Trotz¬
dem die Griechen viele der Gefalleueu auf die Schiff « brachten , ließen

sie doch iwch 200 Tobte zurück . An herbem erbeutete » die Türken

einige Fahnen und große Mengen von Mnnilion .
D B .H . Wien , 20 . Mai . Nach ber „Polit - Korr . " berechnet man

die türkischen Kriegskosten wie folgt : Landtransporte 13 Millionen ,
Seetransporte 1 Million , Unterhaltungskosten ber Truppen 9 Mill ,
die Anschaffung von Kriegsmaterial in Abzug von 50 pCt . für vor¬

handenes 7 Mill . , Juvalibenpension 2 Mi » . , Beschäbignugen burch
die griechische Flotte 2 'Mill ., Rechenfehler 2 Mill ., sodaß sich eine

Gesammtsumiue von 36 Millionen ergirbt .
D .B .H . Wien , 20 . Mai . Die Friedensverhandlungen werden

wahrscheinlich in Koustantiiiopel ftatlfinben . Wenn die zeitweilige
türkische Occupatio » griechische » Gebietes als Bürgschaft für bte

Kriegskosten unvermeidlich wäre , würden die Großmächte den Um¬

fang dieses Gebiets und die Stärke der Occiipationstruppe » sest -

stellen und ferner dafür sorgen , daß die Besatzung eine lediglich
militärische bleibe . Türkische Verwaltung wäre ansgeschlofsen . Die

Aushebung ber kretische » Blokabe wird in bett nächsten Tage » er¬
wartet . — Die „ Reue freie Presse

" meldet : In diplomatischen
Kreisen wird geplant , die Bezahlung bet Kriegsentschädigung an die

Türkei , sowie die Deckung ber Schulbenziuseu Griechenland « durch
eine besondere Organisation nach demMnster ber serbischen Monopol -

Verwaltung sicher zu stellen .
D .B .H . Rom , 20 . Mai . Die Todesnachricht des Abgeordneten

Fralti bestätigt sicb . Er fiel au bcr Spitze seiner Garibaldi -

Compagnie , als er , während die Griechen bereits in panikartiger
Flucht begriffen waren , auf bie vordringeiiben Türken einen Bajonett -

Angriff tonimanbirte . Von Ricciotti Garibalbi ist ein höchst selt¬

sames Telegramm angelangt , worin er behauptet , erhöbe bieTürken
3 Kilometer weit zurückgeworsen und viele (gefangene und große
Bente gemacht .

ZehLe Nachricht - » .

Eigen,r Drahlbkrichl Se8 „ WieSdadener TagblaN " .

gtt -lin , 20 . Mai . Die VereinSgesetz -Kommissiou des Ab¬

geordnetenhauses lehnte mit 15 gegen 13 Stimmen ber Frei -

konservativen und Konservative » die Artikel 1 und 3 der Regierungs¬

vorlage ab .
« on tinentot - Site ntavein . 8 owt > annle .

Wie « , 20 . Mai . Der Gemelttderalh beschloß nach einem

Referat bes Bürgermeisters Dr . Lueger , an ben Kaiser eine Ab¬

ordnung zu entsenden und eine Adresse zu überreichen , mit der Bitte ,
der Kaiser möge unter Aufhebung ber Sprachenverorduung btt

Regelung der Sprachenfrage Oesterreichs ans bei » Bode » ber Gesetz¬

gebung anorbneu .
SenefffienBiiteau tzerold .

Kerlin , 20 . Mai . Die kaiserlichen Prinzen iu Plön find von

ihrem Unwohlsein ganz wieder hergestellt . — Die sozialistische

Fraktion des Reichstags veröffentlicht an bcr Spitze bcr heutigen

Nummer des „ Vorwärts " einen längeren Aufruf zum energhchen

Protest gegen bie neue Vereinsgefetzvorlage .

Schm « rin , 20 . Mai . Anläßlich beS Regierungswechsels wurden

leichte Gefäugniß - und Geldstrafen auf dem Gnadenwege erlassen .

grrsdrn , 20 . Mai . Infolge Hochwassers ist die Frachtschiff¬

fahrt auf der Elbe gänzlich eiugestellt .

Rari » , 20 . Mai . Als vorgestern Abend in dem Ch -Uelet -

Thealer während ber Vorstellung eine Dame ohnmächtig wurde ,
riefen mehrere Besucher Feuer . Infolge dessen entstand eine große

Panik , bei welcher eine Anzahl Personen schwer verletzt wurden .

NolksnürlhschaMches .

Lrnchtmarltt ?» Miesbaden vom 20 . Mall 100 Kilo »

aranuu Weizen — — Pf . bis — Mk . Pf . 100 Kilogramm

Roggen - Mk . - Pf . bis - Mk . - Pi . 100 Kilogramm Gerste
- - P bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 12 Mk .
60 Pf . bis 14 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Richlstroh 4 Mk .
40 Pf . bis 5 Mk . 20 Pf . 100 Kilogramm Heu 6 Mk . — Pf . bi «

7 Mik . 40 Pf . — Angefahreu waren : 19 Wagen mit Frucht und

30 Wagen mit Heu nnd Stroh . Wegen des Feiertag « in nächster Woche
wird ber Frnchtmarlt Mittwoch , den 26 . d . Mts . , dahier abgehalteu .

Geldmarkt . Coursbericht ber Frankfurter B ö rtc
vom 20 . Mai , Mittags 121/ » Uhr . — Crebit - Aclien 308 %
DiSe .- Commaubit - Anth . 201 .40 — 10 , StaatSb . - Actien 305 ’/»— 305 ,
Lombarden 67 ' /», Gotthardbahu - Actien 158 .50 , Centralbahn
136 .80 , Nordostbahn 114 .90 , Unionbahn 85 .40 , Lcmrahütte - Actien

162 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 171 . - , Bochumer 157 . - ,
Harpeuer 183 .— , Italiener 92 .60 - 70 , Dresb . Bank 158 .90 , Darm -

ftäbttr Bank — , Berl . Haubels - Gesellschaft 161 . 10 , Italienische
Mittelmeer — .— , Italienische Meridionaux 3 - procentige
Mexikaner 25 .— , 6 - procenlige Mexikaner 9a .2O . Tendenz : ab -

geschwächt ; Italiener fest .

Die Abend - Ausgabe enthält 1 Beilage .

8etor .tn >ortlid > für Sen PvIUijche» und ituiUtton . Styli : SB. Stulle »om tBrllty ;
tüt den ütriaen Styli und sie Anzeigen : 6 . Rolhktdi ; Beede in Wiesbaden .
Druck und Verlag der L. Sch ellenderg ' jtyn Hai -Buchdrnckeiei in Wiesbaden .
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Allen Interessenten für gute und haltbare

6827verhältnissmässig billigste Bezugsquelle .

xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxx

Eucasin Eucasin chocolade

In allen Buchhandlungen zu haben . F380

Oliven - Oel

5117

tianlioeD

Alleinverkauf

Telephon 82 .

Teile 4 . 20 . Mat 1897 .

Hosen 3 .50 Mk . , Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk ., sowie
aetr . Kleider gcr . u . repar . bei H . Kleber , Herren - Schneider ,
Louisenstr . 6 , Sib ., nahe Wilhelmstr . Reichh . Muster -Collection . 6144

Gehr . Kirschhöfer ,
Gueumiwaaren - Handlung ,

Langgasse 32 .

Filiale d . Gardinen - Engros -
Geschäfts von D . Bonn ,

Frankfurt . 6498

Herausgegeben vom

Wiesbadener Rhein - und Taunus - Club .
Sechste vermehrte und verbesserte Auflage .

Enthaltend : Wegemarkirungen , Eisenbahnen , Landstrassen
Verbindungs - Wege , Höhenangaben und Waldfliichen .

Preis aufgezogen 1 Mk .

von den einfachsten Tüll¬

vorhängen ä Mk . 4 .— pr .
Paar bis zu den hoch¬

elegantesten Genres .

Kestbestände unter Preis .

empfiehlt

Carl Eduard Herrn . Doetsch

empfehlen wir unser grosses Lager als beste und

und Eucasin - Cacao , auch hier bereits mit bestem

Erfolge angewandtes , concentrirtes Nähr - und

Stärkungsmittel für Kranke , Genesende und
Kinder , vorräthig im 6527

Lebensmittel - Consum - Geschäft

A . MoIIath , Michelsberg 14 .

„ Wiesbadener Hagblatt
Kammer 1897

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Langgasse 27 .

ohne Glas
accisefrei

ins Haus geliefert ,

J . M . Roth Nachf .

Kleine Burgstrasse I ,

Willi . Flies ,
. Herrngartenstrasse 7 .

Edel - Krebse
versende je 5 -Kilo - Korb garant . springlebender Ankunft franco
ins Sans . ( Manuscr .-No . 16195 ) F5

100 Stück Mittel - Tafelkrebse Mk . 5 .— .
60 Stück Riesen mit zwei dicken fetten Scheeren Mk . 6 .50 .
40 Stück Hochsolo ausgesuchte große Thicre Mk . 8 .25 .

w . Müller in Buczaez .

Gemischte Marmelade
, per Pfd . 3 » Pf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .
Grösstes 6138

Spielwaaren - Geschäft Wiesbadens .
Versandt nach Auswärts .

vorm . C . Doetsch ,"
Weinhandlung , 6 . Goethestrasse 6 .

NB . Zur Erleichterung meines Umzugs verkaufe
ich sämmtliche Weine u . s . w . mit bedeutendem
Nachlass . 5435

(ärztlich empfohlen ) .

Cognac fin Cliamp. , 1876er , Mk . 5 .

Cognac „ „ 1869er , „ 6 .

per i/z Fl . Mk . 2 .50 u . Mk . 3 .—

empfiehlt

r VWWW H

Soeben erschien
im Commissions - Verlag von Moritz und Munzel,Wiesbaden

Nene Sendungen
in billigen Fntterstoffen .

Gutes Taillensutter (Croisä ) L 20 Pf . per Mtr .
Bessere u . beste Qualitäten a 25 , 30 , 35 , 40 u . 45 Pf . per Mtr .
Rockfutter in allen Farben , 100 Cmtr ., breit ä 35 Pf .
Moirefutter in schwarz ä 25 u . 30 Pf . per Mir .
Sasnets , grau , schwarz , weiß , Mtr . 15 Pf .

guttermn « ä 15 , 20 , 25 u . 30 Pf . per Mtr .
lastic , nur beste Qualitäten , ä 45 Pf . per Mtr .

Stotzlüster in allen Farben L 40 , 45 u . 50 Pf .
Reversible Satin , beste Qualitäten ( 2 -seitig ) , ä 45 Pf . p . Mtr .

Guggenheim & Marx ,
14 . Marktstraßc 14 . 5796

EWrt - Welwem ,
garantirt naturrein , ohne Spritzusatz , per Fl . 25
25 Fl . Mk . 6 .00 , bei 100 Fl . und im Faß billiger .

Bowlen - Seet ,
per Fl . Mk . 1 .00 - 12 Fl . Mk . 11 .00 .

Stiststratze 13 . AUQ . KllfiZ ,
Stiftstratze 13 .

Am Freitag , den 21 . Mai e . , Slbends 8 ’ ,
' i Uhr , findet

im oberen Saale zur Maiuztr Bierlmlle ( Mauergasse ) eine Vor¬
besprechung , betr . die wichtige Frage der Classificiruug der Mit¬
glieder , statt , wozu alle gewählte » Arbeitnehmer -Vertreter freund ! ,
eingeladen werden . Allseitiges Erscheinen erwünscht .

Mehrere Vertreter .

>
41 Verein für

4 Vereinfachte Stenographie

r
( System Schrey ) .

k « Montag , den 3S . Mai er . , Abends w J |
O I hr . beginnt im Unterrichtslokale Botz -

T beimerstrasse 30 , Pt . , ein Kursus ' S

k 'M ! in Vereinfachter Stenographie sf ^ 4]
V A ( System Sclsrey ) . In 10 — 12 Stunden k

, ' cS wird dabei vollständige Beherrschung des J

Ijk - Systems erzielt . Honorar Mk . 5 . — r Jggj

7 js cinschl . Lehrmittel prän . Bk MB

Anmeldungen bei Herrn Math . Jung , ey Ä

J SEotz heim erstrasse 30 , 1 , u . Abends i
dB im Unterrichtslokale . 6626 8k 3

Für den Sommer :
Lawn - Teuuis ,

complete Spiele in verschiedenen
Preislagen , sowie einzelne Hackets ,
Bälle , Wetze . Hacketpressen etc ., nur
beste englisclie Marken von Feltham ,
Slazenger etc ., zu billigsten Preisen .

< * ar teil - Spiele ,
als : Croquet , roh u . polirt , für Binder
und Erwachsene in ca . 30 Sorten ,
für 3 , 4 , 6 u . 8 Personen von Mk . 1 . 50 bis
Mk . 35 . — , ferner : Boccia , Bing - und
Begclspiete , Eussbälle , Feder¬
bälle . Schleuderbällc , Keifspiele ,
Schiess - Scheiben , Bing - Scheiben ,
Bogen u . Pfeile , Luftbiichsen etc .

Fiir Kinder :
Sandspiele . Sandwagen . Eimer
u . Karten Berät he , Schubkarren ,
Schmetterlings - Wetze , Botanisir -
biiehsen , Pilanzcnpressen , Wald¬

hörner . Keife , Schilfe etc . etc .
Alle diese Artikel in grösster Auswahl

( Hugo Menke ) ,

Wiesbaden

Taunusstrasse 39 .

Frankfurt

La .Main ^

werden im Abonnement Chic

jj MZMYM Shampomren
und neueste Tagesfrisur

Mk . 1 — .

Kopp & Böhmer
,

______ io . örixse Burgstrasse IO . 6227

Patentschutz .
Patentanwalt i . ouis Bill aus Frankfurt a . M . am

Freitag , den 21 . Mai , von Nachm 1 bis 6 Nhr , im Hotel
Zunr grünen W «rld hier anwesend , ertheilt Rath und
nniimt Auftrage in Augelegeuheiten des Erfindungsschutzes

Gebrauchsmuster , Waarenzeiche » re . ) f
”

I « .

r Christoph - Lack :

♦ als Fufibodc » . Anstrich bestens bewährt ,
*

f sofort trocknend und geruchlos , ♦

♦ von Jedermann leicht anwendbar ,
t in gelbbrauner , Mahagoni , nußbaum und eichen Farbe , streich - £
X firtig geliefert , ermöglicht cs , Zimmer zu streichen , ohne ♦

oiescwen außer Gebrauch zu setzen , da der unangenehme ♦
8 Geruch und das langsame Trockne « , das der Oel - ♦

Z färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird . 3587 5

Franz Christoph ,
Berlin .

j Alleinige Niederlage für Wiesbaden : j
f Drogerie Moebus , Tannusstraße 25 . ♦

allerfst .
.

Qualität ,
-/i Flasche 1 .50 Mk . ,

’ /3 Flasche 85 Pf . ,
feinste Salat - « . Speisen - Oele

per Schoppen 48 , 60 , 80 Pf . empfiehlt 5350

_______
k '

- A . Dienstbach , Rheinstraße S7 .

Vorzügliche gemischte Bonbons
mit Chocolade - , Vanille - und Fruchtgeschmack per Pfund
55 Pf . , per Blechbüchse mit 11 Pfund Inhalt Mk . 5 .50
empfiehlt als anßergewöhnlich preiswerth 65äf

Lebensmittel - Consnm - Geschäft
A . MolBath , Michelsberg 14 .
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